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ÜBER DEN TEXT 

EINES 

JAPANISCHEN DRAMAS. 

VON 

Dr. AUGUST PFIZMAIER, 

WlftXUCMKU MlTOUUR D8k X. AKADRMIX Ut« WtSIRinCMArTin. 


VOK<iRL£OT IN JiEK SITZUSO DKR PIUlX)$OP]If$CiMII»TORI8CMRN CDAS8K AM 8. OÜTOBBR t(4» 


Unter dtni in echt japnnisclicr Sprache, d. i. ohne Anwendung der chinesischen Sclirift. 
gescliriebenen Bücliern, welche in sehr geringer Anzahl dem Verfasser dieser Abhandlung 
zugUnglich geworden sind, befinden sich zwei aus je zwei Heften bestehende Werke, deren 
Titel ^ ^ Sib-/on-si-tate sitsi-fen „Siebentes Heft der Aufstellung der richtigen 

Gniiidlage“, und ^ lE Sih-fim~si-tato fatsi-fm „Achtes Heft der Aufstellung der 

richtigen Grundlage“. Diese in der k. k. Hof-Bibliotliek zu Wien aufbewahrten Werke, deren 
Inhalt von dem Ein-sender und auch in dem Kataloge der Hibliotliek von Leiden als ein erzäh- 
lender bezeichnet wurde , erwiesen sich bei näherer Durchsicht als dramatische und sind 
eigentlich der siebente und achte Theil einer — so zu sagen — Ennealogie, vielleicht Poly- 
1 ogie, bis zu welcher Länge die Dramen in Japan häufig ausgesponnen werden. 

Was den obenstehenden Titel betrifft, so werde vorerst bemerkt, ditss ßm „Stamm, 
Grundlage“ ein Buch Überhaupt, ohne Rücksicht auf dessen Grösse, bedeutet. So sagt man 
dai-fon, ein grosses Buch, tsiü-f>m, ein mittleres Buch, ein Buch von mittlerer 

Grösse, se6-fon, ein kleines Buch. Die Hefte, aus welchen ein Buch besteht, heissen 

sat, und man sagt in dieser Beziehung beispielsweise tsiü'fmi mattaku 

san-sat, ein Buch von mittlerer Grösse, vollständig in drei Heften, fen bedeutete in dem 
alten China eine Reihe zusamnicngehefteter Schrifttafeln. In Japan scheint dieses Wort jetzt 
mit fort und sat verwechselt zu werden. So hat das hier besprochene Werk, welches als 
Heft (fen) bezeichnet wird, seinerseits als Unterabtheilungen zwei Hefte, die eigentlich [||| .sat 
genannt werden sollten. Allein in Bezug auf diese steht ebenfalls fe?i in den Ausilrücken 
^ A notsi-no fm-je tsudzuku „die Fortsetzung in dem nachfolgenden 

Hefte“, f V* p y j- -\ ^ maje-no /en-7w fowrfzMfcf „Fortsetzung (des Textes) des vorher- 
gehenden Heftes“. 
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Diu Ai‘Ou<t PnzMAJBit 


Di<* hier angefilhrten Theilc cntlmlten weder ein Vorwort noch ein Verzeielmis« der 
handelnden Poraonen. Kbcn so fehlt die Angabe den .Jaliret» der Erweheinimg dea Werke», und 
bloHR aus den am Ende de« siebenten Theiles angehtingten Worten 

') ‘ fjp iS ' t iK; 

'f'll A TS ^ ^ t t rp 

kotto tgudzuki k'ib-(ffin k'uru tori~uu toai ffo-run-ui ijT~m<tif(uri~Mhrh ^die Fortaetzuiig diese« Sebaii- 
spiel« wird im kommenden Jahre ion vor Augen gestellt werden*' iHsst «ich «chlieHScn. il«iH« 
dieser siebente Theil im Jahre 1824 unserer Zeitreehnunir erschienen ist. 

An der Stelle der in den 1'exten neuerer europäischer Dramen in den Dialog einge- 
schalteten Erklärungen ist der japanische Dialog mit verhilltnissmiLssig weitlHii6gen ZusUtzen 
in erzUhlcndcr Form versehen, welche dem Ganzen den Anschein einer wirklichen Erzählung 
geben. Dass jedoch hier ein Schauspiel und keine Krzälilung vorliegt, geht ulleiii schon aus 
tnelireren in dem Texte enthaltenen Bemerkungen hervor. Solche Bemerkungen sind: 

/i' T\ T ft ^ maiCfif'tt^ die Vorrichtung dreht sich. 

T A 7" pj. koito diese Vorrichtung dreht sich wie 

im Zirkel. 

1) f \- 7 >' Jl ~ V ^ Jt ^ ^ ^ ^ llt 

höre tui-je-jriroiii-ku itb-flit »mtcaru-lo foH-sia-no hitatcara-to nari, indem liier auf eine jfiit 
emichtliclie Weise die Vorriehtuiijf sich dreht, wird die iirH)>r(lngliclie Anxieht zur Seiten- 
anxieht. 

Hiei’zii noch das oben angefiihrle Y ^ ^ ^ j|^ ko»o Undzuki ki6-gi'ti, 

ilie Fortsetzung dieses Schaiispielx. 

Diese Abliandlung cnthHlt die Darlegung des siebenten Theiles des geuniinteii japauixeheu 
Dinma’s und liefert sehr wesentliche Beitrilge zur Kenutiiiss, nicht alleiti der Sitten, sondern 
imcli der Spraelie der Bewohner Japans. Hierbei liesx sieb nur bedauern , da.xs in Hinsiebt 
der Sitten und Gewolnilieiten iioeli manches iiielit einer gewissen Dnnkelbeit entstieg'en und 
dass auch die in dem Drama vorkomniende Sprache iiieht in dem Masse erforscht ist, da.xx 
nicht der Sinn einzelner Ausdrücke bisweilen zwcifelliaft erseliieue. 

Wie in dem ,.Almnnaeli der kleinbainbusfarbigeii Scbalon- wimlon die in den Wüiter- 
biiehern feldendeii M^örter, deren Bedeutung gewiiliulieb eisil miilisain ermittelt oder eiratlien 
werden musste, besonders angemerkt tmd mir diejenigen, die bereits in jener Abbimdlnng 
ihre Krkllinuig fanden, weggela«sen. 
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Ulfi-sni-iiP'ii, Saru-l’odu-ni Lorr-toa mata mntlni-ritniku-mfi uLnikii tima heH-ten iiiipn-jn-nn 
'tn-jit-im kmcasi-ku knn-tc» ladzmiurii-ni tmikani-ira naka-no ni-ten-uh-zia ima-de-tca t'ama- 
iin-lo i'tl-lo kfija ada-to uira-ki-uo knki-vuizelf k^ti-fo-no luvsosi de-me.kiui-mono, sih-toku hti-ki- 
HU fm-umare itn-ko-no taume-fi-dt knknro-iki. 

ha» Opferliod. Also map dieses auch von Wiohtigkeit sein. Der erhabene Urspriiiip 
de» lanifen Hauses Ueu-ten von Ufaukii-ainuia, wenn man ihm genau nachforseht, so war es 
iin Alterthum der mittlere der vier Himmelkbidge. Gegenwärtig F<im<i-w) genannt, bringt 
da» Riedgras vi rgeblieli Aurregiing in die sehwimmeiide Luft, als ob Siebe der weisseil Stein- 
birne hervorkitmen. Seine angeborene hohe Besehnffenheil ist auf der Tafel der gertlhrten 
Saiten des Brete» das Triebwerk der Seele. 

^ 't i~ P ^ u/a-aai-tm»i (ehin. kii-tai-tofii) eine Opfersehrift in Form eine» Liedes. 

3 i/ p 'y fj uUaku-aima steht ftir 3 i/ ^ y ^ ilauku-aima (ehin. ;/eH-tiio) ..die 
Insel de» Anbeten»“, der Name eine Insel der 1‘rovinz .Iki. 

3- J~ > bm-taii (ehin. pien-thien), pder beredte Miinmel“ ist die Abklirznng von 
-V 7 "f "7'' ^ Oen-zai-t'n (ehin. pitn-tsai-thim). der lliinniel der beredten Guter. Der 
Ansdruck bezieht sich auf die Gottheit 9 ». .i ^ Y ^ ^ Oeu-zai-U-n-nio (ehin. pi‘ H- 
laai-lhieti-niii), die Himnielstoehter der beredten Guter, auch 9 - 3- J i- ^ 

Knn-h'n-nio (ehin. mian-i/in-lhien-niU) ,die Uimmelstuehter der lieliliehen Töne“ genannt. 

I 3 I' Jama-no, das Feld des Meerufers. 

i/ ^ ß mekaai hat dieselbe Bedeutung wie ^ y maki, das in Znsauitnensetzungen die 
Ähnlichkeit ausdrUekt. 

f Y Yl tai-ki (ehin. iai-khi), die grosse Luft, der grosse Geist. 

^ p 'i ita-ko, ein Stück Brct, eine Art Laute. 

typ biumf-ß, eine Tafel, Uber die Saiten gespannt und gerührt werden. 
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ÜH. Al'Ol'Sr PnZMAIBH. 


3=’ \- f A i ^ y y 

|Il ^ f }•! 3 Jl y 

t >>'' f -f r ') ^ ^ 


Arai-age-taru soh>-bikari tsio-ku-de fa/tpai iki-neun-tu atn-uxi tabaki>-n>i >i»a-mn-iama-ln. 
Indes8 in gewaschenen und erhobenen, auf dem Boden ftlftnzender Sclialen acht Becher 
beleben, folgt der (feuerspeiende) Berg yUo-ma von 'l'abnk. 

rt- y t 7 y arai-ageru, waschen und emporheben. 

I) -)j 3 7 aoko-bikari, der Glanz des Bodens eines OetHsses. 

i' f" f ^ iki~nasi, d,i8 Hervorbringen des Athems, des Lebens. 
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Knwari-mon-ku-no \tta-zai-mon aan-kei aigeki ten-ma-no kei-dai lui'ro-iw iu-gi-ni fixo-ßtiu 
/tmasi: woi kore-kore iki-tn /alte katatti-ino mS-ki taui morui-mo aru-mai ore-gii /taa-mitde 
Jonr-toori-tiro-tDO f'adziinda uje-ni Uifto-bakari tanonde oki-tai kotn-ga am , mhni-tö’i daei- 
jare-to. 

So lautete das ans wechselnden Abschnitten bestehende Opferlied. Auf einer Bank hinter 
dem stark besuchten Inneren des Himmelsdämons sprach man leise: O bei diesen Dingen 
habe ich angestrengt in einem Athem gesprochen, und cs wird mich schliesslich nicht ver- 
driessen. Nachdem ich bis zum Abend das Peinliche auf mich genommen, milchte ich euch 
eine kleine Bitte vortragen. Leihet mir das Ohr! 

^ 3 - l 1) katcari-mon-ka, ein wechselnder Abschnitt der Schrift. 

^ >r ‘f san-kfi (chin. Uan-C), in Gesellschaft sich einfinden, auf den Besuch des 
Tempels bezogen. 

-f ^ b" kei-dai (chln. king-nei), innerhalb der Grenze, ein umgrenzter Itaniii. 

^ ^ f ^ iki-sei (chin. khi-tsing), Atheni und Geist. 

o i' Ij ^ ^ /oiie-tBori-siro „die beinbrochende Stadt“, Milhsal. Liigemiu-h. 


I- ^ ° 'f t ^ 
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Übeb den Text eines japanucbbk Draxa’s. 




I ^ 7 ^ n 9 i 
7 y ? 7 r o f 


fiai-mon-jomi-too jondc nani-jara sasajaite na, gatten-ka-to otiate-jari , höre doro-falsi 
sonnara o-snme-ja o-fukuro-wa. 

Indem er hierbei die Opfersclirift las und etwas flüsterte, hatte er es mit den Worten; 
„Habt ihr verstanden?“ angebracht. — Doro-fatsi ! A\»o sind 0-some und die Mutter — 

^ T M ^ ^ *dtate-jani, aufstellen, eine Sache aiibringen. Von pL % 

ottatxuru, so viel als /w ^ ^ JS oxi-taUurn, niederdrllcken und aufstellen. 

0^7 fukuro, ein Ausdruck ftlr „Mutter“. Derselbe hat sonst nur die Bedeutung 


„Sack“. 
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/fl», »?d ottsuk(-fh' gozari^iaxed, ken-de danna ta-ra~beje-ga fiakka-nitsi-mo sumi-masurc- 
ha tera-ma-iri-kara modori-ni jotte kono ten-zin-no vao-jamorja-de stb-zin-otsi-wo mreru fadzu 
kotxi-nn miixume-go o-some-sama-wa o-i-i-nadzuke-rio koto nare-ba ta-to-je ija-to ossiade-mo ana- 
ta-no nwnn-ni ki-maUe iru-do tote-mo-no koto-ni kotxi-no utsi-no waka-datma saje-kntadzukere-ba. 

— Ja, es wird augenblicklich geschehen. Nachdem heute der Gebieter Ta-ra-bejc hun- 
dert Tage zugebracht hat, muss man sich, sobald man von dem Besuche des Tempels zurück- 
gekehrt ist, in diesem den Göttern des Himmels geweihten Hause TVo^«»kj-_ 7 « '^on dem 
Fallen des geistigen Vorschreitens hinwegbegeben. Da Frilulein 0-some, die Tochter unseres 
Hauses, verlobt wird, bewirke ich, dass dieses mit keinem Änderen sei, ich komme und 
warte auf euch, und da der junge Herr unseres Hauses es durchaus veranstaltet hat — 

b" J? P ^ ottxuke (chin. ke-hia), augenblicklich, sogleich. Die Ziisaimnenziehung von 
^ r\ ^ <>si-tsuko, das Niederdrücken und Annühern. 

-f * ^ t ßakka-nitxi (chin. p'-ko-ji), die hundert Tage. Sonst auch ^ t 

\. ) vmmo-ka-no mi-kuai (chin. pe-Ji-gü-koei), die hohe Versammlung der hun- 
dert H'age. 

i> ^ xumu, wohnen, zubringen. Hier in Bezug auf einen Verstorbenen. 

i?' -i- 7” fcn-ziti (chin. thien-srhin), die Götter des Himmels. 

^ ^ ^ 7 ^ loo-jaina-ja, das kleine Berghaus. 


G 


Dk, Acoust PriüÄArnn. 


^ ^ ^ f' »ii>-zi)i-otsi, clii» Füllen «leH ^iKti>;en V’orschreiten«. V«n ^ \/ 

^ iS' ^ nih-zin (eliin. Uing-tsiii'), Jaa Vorarlireiten de» Gei»ti(ren, ein (?ewi»»e» Ke«t. 

*r ^ t ^ i-i-tmilzuki-, die Verlobun(t. 

-3 t ki-malm. kommen und warten. 

|- 3 ; I |- totf-mo-nn koto, eine au»»ehliea»liclie Sache. 

>r ^ knlmhttkeru (cliin. einseitig iifllierii, einriehteu. veninstülten. 


/ t/ i] jf iy 

. V t 7 

La' ^ 


T f f 


f »• A 

> 7 ^ ^ 

‘i '~\ 

t f ll| p A “T ü)j 7 ;f 


tv ^ 4-> 
7 'f r 


Xarit-f'oilo o-aomv-ga ani-no ta-ra-auke aiije-jatle aimaje-bn kawara-ja-matai-no ij'-kitra 
ia-iiki kono jnma-gaja-no aa-ai-mi-ji- nagart-knmi. 

— Allerdings, wenn Ta-ra-auke, der Ultere Bruder <l-aom'’’a, »ic ernstlich »ehiokt, so 
gehl der Kellerbodcn der Strasse Kaioara-ja an mich Sa-ai-ra, den Mann von Jama- 
gnju, über. 

y* ;!> s- ^ narii-fo'io insofeni es geschieht, allerdings. 
i 7 >' kay>ara‘Ja-iuafgif die Stras^ie dea Hauaea der Dachziegel. 

7 ^ “\ ije^kura^ die Vorrathskaminer des Hauses, ein K<*lleraum. 

^ i/ ^ ^ issikt scheint hier fllr ^ i/ ^ „das GeaUss, der Boden** gcaetzi 

zu sein. 

^ ^ ^ jama^gaja, das liied|n'as des Berges. 

i> 3 iX nagare-komu^t hineinfliesaen. 


7 

/*- 

r? 

9 


fj ) ^ 


i 7'' 

r > 

^ I- 


9 

/ 

•9 


/ ^ ') 


. ' t i, * ' 


f 


•3 

; 


> 


y J 
^ f " 

7 7 


.. . ,) 


l 


3 A 


7 

7 

3 

r 

n* 

t' 


Sa-o aoko-Hf gozari-maau o-tj«-$an o-laui'a-aama-tea /cU-mei-ile-mo la-ka-ga wonna-koto-ni 
/orale gozaraaaijaru o-aome-aama-no zü-no fawa-go aaai-te tta-ma-ni-mo nari-maau-mai-ga ku- 
mari-mono-toa ban-tfi kiü-b'je dö-zo a-itau~U !0 bo-i-makiini. 

— Die dort befindliche Frau 0-tanJa, die Gebieterin de» Hauses, ist offenbar in die 
Sache der Weiber anderer Hilnser vernarrt. Fai wird nicht der Fall sein, dass sie die wirkliche 
Mutter des Fräluleins 0-aome angibt und im Wege steht. Den gTÜmiicliun Mann, den Begleiter 
Kiü-beje reisse ich irgendwie weg und winde ihn zusammen. 
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p p la-ka, 80 viel als >r ta-k'- (chin. iha-kia), ein anderes Haus. P ^ s' p p 
lii-ka-ga tonna, das Weib der anderen HUu-ner, ein hentmschweifendes Weib. 

^ y ^ zia-ma (cliin. aie-mo), ursprünglich „ein böser DBmon“, auch für „llinderiiiss“ 
(febraueht. 

/ _ % l) -3 3 komari-mtmo, ein grUmlicher, zünkiseher Mensch. 

7 rts i'd scheint für 7 />'* ^ “bb „rauben, entreissen“ gesetzt zu sein. 

^ t I r 9 '' 7 ^ 7 

p P p' ' '7 P ^ i' iy 


O-o 3OH0 ai-an kaai-te jarb-to kuje-kah-rarete futari-wn bikkuri: lonri-jtt ibutai-nn tun-matau- 
iiif iki-güno-teu nukaae-oUa. 

— O, ich werde dieses Überlegt haben! 

Als eine Stimme ihnen diese Worte zurief, erschraken beide. 

— Der garstige Knecht Ton-matau hat mich um Leben und Leber gebracht! 

7 ^ 7 kaai-te Jarb, wörtlich: ich werde leihend schicken. 

A t ^ >ki-gimo, Athem und Leber, Leben und Leber. 

^ ^ .7 nukaai-oru, eben herausrcissen lassen. ^ p p- niikaaurti. das Caii- 

sativum von p p nuku, hernusreissen. a- oru, verweilen. 
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Most doro-fatsi-aan fi-goro itai-mi gatiai-no ore nare-ba koao jokere foka-no mom-ile go-rh- 
zi-ro laut aono kubi-ga korori, io, sivu-jaku ni ai-jaau-ze anmari o-tnaje-mo dai-ian-na ta-ra- 
aake-aama-wa mS lokkuni teo-jama-ja-Je kite gozatte fawa-aama-ja o-aome-ica mb h'-ah-tia 
mono-fhia aoko-ra made mite koi-to i& o-taukai-ni koiio ton-matau-ga uttattari. 

Hört, Herr doro-fatai! So lange ich Ein Leib und einverstanden bin, wird es gut sein. 
Um das Übrige seid unbekümmert. Endlich ist der Hals erleichtert. Wohlan! vollkommen 
beruhigt könnt ihr sein. Der kühne Herr Ta-ra-auke ist von auswürts in dem Hause If’o- 
jama-ja angekommen, und auch die Muttor, sammt O-aomc scheinen gekommen zu sein. Ich 
sehe sie dort, sie heissen mich kommen. Ich Toit-motait bin sogleich wieder zu ihren I tiensien. 

'PftimAicr.) ^ 
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Dk. AfOti*T rri7«nrR- 


L -f itsi-mi (chiii.) yi-srhin, eiu Ijcib, ein einziger Leib. 

•f fl ^ gatlai, 80 viel als .f T ^ gattei (chin. hö-ti), vereinten Wesen«, ver- 
einten [.leibes. 

/t- ^ 7 3* go-rh-zuru in der muthiniuiHlieben Bedcufnng: „müssig umhersebweifen, 

unbeklliumert sein“ mit «Jf 7 3* go ru (eliin. yU-lang) ,.der Zu.stBnd des Unbesebaftigtseins* 
in ebreiuler. Bedeutung zusammengesetzt. Sonst bedeutet »ueb 55' ^ 7 rh-sOi (ebin. tang- 
jin) einen unbesebiiftigten Angestellten. 

Ij a 3 kornrt scheint so viel als ij 7 ^ karari ,.leirht. erleichtert“ oder mit diesem 
in adverbialer Bedeutung gebraneblen Worte verwandt zu sein. 

(• Io ist hier eine Interjeetion. 

^ ^ V V inmf-jaka-ni steht für - -Ja ^ y v/ time-jaka-ni (ebin. xioo-jeti], 
still, ruhig. 

A' ^ X t 7 ai-jnm-zuru, gegenseitig sieh beruhigen oder schützen, /e. ^ x. ^ 
jotn-zuru, ist so viel als A- ^ ^ X ^ jasiin-zani, die Zusammenziehung von 7. l. Z ^ 
A' Jusiiiiii-ituru. beruhigen. Uie Würter 7 - ^ ^ fl £-' 

t mmr-jnku-ui ii!-jiiiu-ZP nnmnri o-maje-mo, eigentlich: „der in Ruhe gegenseitig ge- 
sichert sein mag, seid vornehmlich ihr“ scheinen drei Versabselmittc zu sein. 

7" .i ^ 7 Jt^ <lai-ift)}-na fehin. ta- tan-lzche). von grosser Galle, kühn, inuthig. 

1) fl ^ fl ^ ^ »Itatlari, ungefähr dasselbe wie \ 7? ^ «tat«, rund herum. 


f 

\Jl\ f 

7 

r ^ 

/ 7 


t 



t T 


I- 
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^ ^ ^ A 

I 

:c I ^ ^ 

r i y ^ ^ 

f jr I- ff- 


t 

fl I- 

^ s. 


k'itori iiki-tntim imro-jori: t^-je nani-wo aüe i-woru-jara ton-malm-malmi tnniia o-wiyV- 
ttnsarftto^ka'lo i-i-tautfu fiele kore-wa~kore-toa omoi~yake-nrii eo-ei-ra-flono. 

Hiermit erhob er sich flugs, und jene riefen ihm mich: Ki, was thut ihr? '/'oM-niottu.' 
Titii-malsii! Habt ihr euch noch nicht sehen lassen? 

Als sie dieses sagten, ging er hinaus. 

— Seht dort! Herr Sa-si-ra. an den ich nieht dachte! 


^ ^ 7 I- ’ 

I- /T f 

f ^ f ^ 

7' , “fc* ') 

S) f ^ f, 

■3 ^ jl f 


> y ^ f- ir >' ' r f 

^ ^ J. ^ ^ 

^ A Je I- ') ^ 


Ija da-ra-sttice-dono futto koko-je ma^iri-utoa^f doro-fat^i-nt ukf'-tamaicafe-ha ^o-ka-nai 
toa-jantn-ja-iU aih- zin-oUi^tw o-furumai joi wori-kara-to sai’Zen^kara o-mnUi^n}bisi'te 
irori^mtXKU'to. 
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{* 

— Ki, du Hen' I)a-ra-«ukr durch D<tro-/at«i plüt?.lich hierher be»tellt worden. «■»«<• ieli 
auf ihn «<;hon früher bei der piiten GelejECnheit des Feste» des {feistiifen Vorsehreiieiis, das 
in seinem Hause, in dem g-«nzen Hause Wo-jama-ja gefeiert wird. 

\ y /ulto (chin. j/ü-lhuriff). plützlich. 

a- .3! n 7 1] ^ ■a ma-iri-awaturu, zugleich in eine V'ersamndung bringen. 

7 7" 73 ka-nai, so viel als f *r kf-nai (chin. kia-nei), innerhalb des llnuHes. 

7 

"\ 

7 

y 
f 


[ 


Fanaai-no utfu'-ui ton-matsn-na tioU~oonttv mtfkb-ico »affame: are-ara tori-t-no j'o-ka/ a i>- 
O'someson^to O’tomo^tca or*‘-to-u>a tnu-fn «itru-no ß.tn-m/U^u-to fnint-fra 

mp-ku ato^kava LetAi-ja hi(At\ja kuru-tca kid^bfje’-ga tanika-ui kami-san inuftum*'- 

go-no ko-toMi-wo Uurrtf t«tif}f-Haru‘tea katazike^nakn^mo gt‘dzio^no tama^mtc Wfitnrf'xt^-tiimo 
jito’tabi Jai^f^uru lOMO-gara~tca siaku'si kua-/o‘fco arajim-to-no go-sei-guou-nan U»ko jott* gv 
Jon-wo muHHbare-maaed (ja go-jen-to (je*6a o-some-aan-ga-to. 

Wahrend sie so sprftchen, «treckte «ich Ton-mat^u empor und blickte nach vorwUrts. 

— Dort von der Seite des heiligen OelUnder« kommt die Gebieterin des Hauses in 
Hepleitung des FrHuleitis O-sr/iwe, und — tUuscht midi da mein Auge? — ich sehe, dass mir 
ilincii der bei mir für einen Hund und Affen geltende Fiaa^matsu. Die hinter diesen etwa« 
Besonderes schwätzend dnherkoinmt, ist gewiss die Herrin Kiu^bejra. Sie begleitet iliri 
Tochter, die kleine Tomi\ und die Nächstfolgenden danken, und durch die Mag<l Tama erfolgt 
der Schwur und die Bitte: «Sic kommen gnädig herüber ein einziges Mal. Die anbetendeii 
Gefährten werden die Verdienste Buddha’s darlegen**. Sobald sie nahe treten, wird man den 
Bund schliesgcn. Was den Bund betrifft, so ist Fräulein — 

^ ^ f nobi^agarHy sicli strecken und emporsteigen. 

7 ^ i> tnuko^ was gegenüber liegt 

2> j" nagamuru, die Blicke verlängern, in die Ferne blicken. 

^ fj I* tori-f, wörtlich : „das Weilen der VügeD, eine Art Gitter oder Geländer in 
Tempeln. 

^ /b (chin.ya;jj 7 ), auch durch ^ fS ansgedrUckt, die Seite, der Rand. 

^ ^ 'i 'f ji «-ye-Äan, die Gebieterin des Hauses. 


V- ^ , 

^ 7 ^ 

y r ^ 

^ ^ ^ f 

i ^ f 


7 u' 7 
7 jT A 
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^ jf 1: ß-gn me, das unrichtipe Auge, das unrichtige Selien. 

^ ^ ^ ^ ^ beUi-ja kutsi-ja, mit besonderer Bede, mit besonderen Worten. 

/«'toi (cliin. /«'<*), gesondert. 

V" t kami-san, der Oberste, der Herr, die Hcmn. 

^ 7 pt "0 waUirasuru, das Transitivuni von p '0 watarn „Ubersefaeti, her- 
überkomiueu“, als Ehreiueitwort mit diesem von gleicher Bedeutung. 

X P >' fai-mru (chin. ]tai), aubeteu. 

t ? 7 scheint für j. ^ 7 7 arawasen, das Futiiruin von >' 7 J 

ii' X arawaxuru , bekannt machen, darlegen“ 4U stehen. 

j- I je» (chin. yuen), das VerliHltniss, eine Verbindung, die Vermühluiig. 


/(Zgt 

J-i-krikaru-tco : « fen-fen-lo sa-si-ra-ga magiraeu utsi o-sute-wn me-bajaku: are-are mukh- 
ni limma-sama-ja sa-xi-ra-eama-ga. 

Als er so anhob, antwortete man ilun : Ganz des Gegentheil ! 

VViihrcnd diese Worte Sa-si-ra in V'erwiming brachten, rief 0-sute, einen schnellen 
Blick werfend : Dort gegenüber ist wohl der Gebieter, Herr Sa-xi-ra I 
( j- ~\feii-fen (e\än. fwt-fan), das Gegcntlieil. 

X 7 ^ magiratu, in Verwirrung bringen. 

^ ^ 7'* y me-bajaku, schnell von Auge, schnellen Blickes. 


/'««-«/ n<5 imni-von uka-uka knre o-^mt mina^mo tk-dsin 

— Wftj« übereilt man eigentlich? 0 -soto^/ Alles ist beisammen, komm her! 

( nka^ukay Urs vergebliche Bemühen, die Hast, die Übereilung. 

^ ö~r1ziay ein elliptischer Imperativ, bei dem das Verbum weggolassen worden. 

; ^ jaiito 80 viel als / 'f a fai-no „ja“, eine zur Bildung des Imperntivs 

gebrauchte Pjirtikel. 


^ t 

I- t ^ 


f 

¥ 


^ 7- 

^ I 

F 7. l 


5 ( 7 7“ f T’ ^ 

p 7 ^ ^ 't. 

^ f f\-’ 

I- 7 f '' 7 »r 7 
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; 
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Fawa-uo kofo-lift-mo uwa-no sora kawo-wo somnkxte tat^si-naralni na-si-rtt-wa <>gi patsi- 
palxi: tm> tera-nui-tri'-to ki-lta juje mf> nonata-wa ki-sb-na mono-to nagh-nari mizikh-nari tai- 
t«f matte i-rareta-wa ano ani-no ta-ra-siücc-rlono (ja o-fukuro sazn o-kutabire-de gozari-maseS-to. 

Bfii dieafm Worten der Mutter starrU; Jene in die Lüfte und stand in der Keilte mit w egf- 
ffewendetcin Angesicht. Sa-si~ra klapperte mit dem Fücher. 

— Weil ich hörte, dass endlicli der Besuch des Tempels stattfinden werde tind ihn über 
kurz oder lang wohl kommen würdet, ist es hauptsächlich der jüngere Bruder, Herr Ta-ra- 
»ukf, aut' den ich wartete. Geehrte Hausmutter, wenn ich euch etwa zur Last fallen sollte — 
>r 2> y somukeru, wegwenden, wie das Gesicht 

7" 7 f" ^ pL taisi-narnbu, stehend sich in einer Reihe befinden. 

( 7'^ patsi-patsi, ein Geräusch wie von dem Rücken der Figuren des Schachbrets. 


^ f- ^ 
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^ 7 
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.ht-ni o-tsuja-toa utsi-warai: kore-wa-kore-wa sa-ii-ra-sama tare-gu sirasete ja ma-a koko- 
»i doro-fatsi-moj'aja-katta-nogo-zon-zi-nf) towori ta-ra-btje-do-no-mt tonkare-masi-t/- keu-de ßaku- 
nitxi junii-no jb-ni kurasi-masi-ta-ga mina-no mono-ni jui-gen-wo i-i-kikaseie kore-kara-wa ijo- 
ijo mt-s<-no tori-ximari-ni ki-too tnikene-ha Jiarariu kara-da-io ano ta-ra-suke-ni sasumerare. . 

Als er so sprach, lächelte 0-ixuJa. 

— Diese Dinge, Herr Sa-st-ra, wer wird sie zur Kenntniss gebracht haben? Hier hat es 
auch Doro-faixi schnell erfahren. Von dem Herrn Ta-ra-snke getrennt, habe ich heute hundert 
Tage wie im Traume %’erbracht Weil ich vor allen Dingen das Vermächtniss kundgebe, muss 
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ich immer mehr nnf dan ZuHammcnhalten de« Ladens bedacht sein, und ich wurde dazu durch 
Ta-ra-siike bewogen. 

^ 3 ,;’d steht ftlr ^ >-J^, «las Futurum von /u ^ iru, verweilen, 

o- ^ 7 ^ 7 i>' eiranete iru, etwas eine Weile zur Kenntniss bringen. 

Jl ^ p ^ faja-katta, das Hrilteritum von i/ ^ /ajmii, bald erfolgen, 
schnell sein. 

i L mina-no monn-tii, in allen Dingen, vor allen Dingen. 

^ y a jai-gnt ist so viel als j, jr ^ (chin. i-ytn), das hinterlasseue Wort, 

das VermilchtnisB. 

Ij 3 V I) 1' tori-aimari, der Zustand, in welchem etwas unlösbar geknüpft ist. 
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Sa-a /atca-zia ßto-no go-aili-aib-no go-mottn-mo te-wa gmari-mwmre-du mada toxi-icnkn-nn 
kuHO la-ra-auke korr-kara ban-tan ki-tvo iaukeie morai-niaaenr-ba Juki-latsi-mnsruu , anr/-iea 
ah-to ktire rmoto sa-ai-ra-donn-Je ai-sat-aia-to. 

— Obgleich es für die Mutter eine überaus traurige Sache ist, kann ich Tn-ra-auke , der 
ich noch jung bin, nur dann Schritte thun, wenn es mir vergönnt ist, allseitig Aufnierksani- 
keit zuzuwenden. Du cs sich so verhalt, möge sich die jüngere Schwester gegen lli rrn 
Sa-si-ra sofort erklllrcii. 

I' ^ ^ ^ ßawu-zia-filo, der Mensch, der die Mutter ist, ein Ehrennusilruck. 

^ ^ Ü y i/ aiii-aiu (chin. taieu-arhang), Befrübniss tind Leidwesen. 

y fe, die Hand, steht hier ftlr „Sache“. 

Pp*? \' toai-waka-na, von Jahren zart oder jung. 

^ fl A ban-tan (chin. aan-tuan), zehntausend Enden. 

y f f ai-aat (chin. ngai-taö), aufschlagen und drttngen, in Eile auseiiiiinderlegen. 

I - 7 7 1^ ^ 7 7 7 f 

Ki-ieo taukeraretf-mo kaicn futta ani-aan-no nani aitta a-fh-raai-i-to. 

Diejenige, auf welche er mit diesen Worten die Aufmerksamkeit lenkte, sehtlttelte das 
Haupt. 

— Der Herr Briidi r scheint verrückt zu sein. 
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Äl- P :f; kaKO-faru. das Gesicht, d. i. ilus Haupt schütteln. 

J i/ - f' nani-sittf stellt fllr ^ ^ j- nant-sile. auf welche Weise. 


^ ^ I- ßf * 


j 


^ ^ ^ i J ^ ^ 

'f’ X ^ ^ ^ 

A.' ^ " I- I- 


O / l J. 


'j 7 3 f t ^ I- 

^ ' ) ') 

^ 7 V ^ ^ f 

■ai/ ^ •p !\ 

^ ^ T i ^ 

^ f- =■* . *7 ,> 7'* 


Jirri-iiKtiiir-ia taiin-tio o-lmjii-tca ki-uu il<,kti-tci' vti:a-ln irarai-iii viaiiirtisilr gi>-rit-zi 
iiiriai nari-hakari riWnki(itf »lofiii nrtie-mn Om-ht iini-wo tnmo-dutii-ka «««-eo-no jo-ni kukwo- 
junu-itale ln'lo lashianda-gn joi fuino-tu. 

Als sie somit keiiieii Antheil nahm, vensop ihre Mutter U-tnuja geflissentlich die he- 
trilliU- Miene eii einem Liichelii und spriieh; Ks gibt viele Kreignis.se, bei denen man unbe- 
sorgt sein kann. Da du wohl noch die Jlutter und iin Ganzen den illtcren Bruder zu Gefiihrten 
hast, mögest du jedenfalls im Herzen beruhigt sein und daran etwas Gefallen finden. 

7 7’) I' tof'-ö (ehln. is/U-Aö), .Antheil nehmen, etwas beachten. 

’) nari-takari, was zu Stande kommt oder geschieht, 

j. ^ nen«-A<zn, die Mutter, ein Ausdnick der Bescheidenheit 


k* 7 ^ 7 V- 7 ' 7 7 ^ I- 

- 7 7 ^ ^ 7 7“ >) 

I' 7 /' f 1 ' ^ 3' '' t .J, 

LP 


T'iri-tsiikurnje-ba namidtt-gumi ai. a-fb-rcuiH gozatt-m-kara HUa-no-dzia a- 

j'h-rasi-i-to pin-to mru. 

Als sic so die Itedc aussohmllckte, sprach Jene, indess ilir das Weinen nnkam: Ja, das- 
jenige, was ich verrilckt nannte, weil es verrllckt ist, ist verrückt. 

— Sic blieb dabei trotzig. 

1> P" pr L 7" namida-gumu, wörtlich: „ThrSnen schöpfen“, weinen woihn. 

X k° pin-to tiiru scheint in dem Sinne von „trotzen“ gesetzt und von z- 

pin (cliin. pii/gi „mehrere Geginstünde, wie Ähren, mit der Hund erfassen und testlialten“ 
abgeleitet zu sein. 


; y f j 1 n ^ 

“7 7 r ^ ^ 

f . ß ^ \ ^ ^ Y 


Digitized by Google 



14 


Dk. ArousT PrizuAiHK. 


T ^ r jt j 

f ^ '7 7 r ; 

^ ^ f 7 f 

^ i' ^ ^ ^ H 

Y ^ ^ I i I 

Kure-u)a dA-thia fatea-de-mo aui-<l6-mo a-Jv-rati-i-to a-a kori-ja mm-zo »niiafa mifsi-dr 
fura-de-mo tatta mono-de arft, tama toari-ja fi-su teo sitte iru-ka-to. 

— Auf dieHü Weise scheinen sowolil die Mutter als der Blü're Hruder verrückt sii aeiii. 
E« wird hier wohl der Fall sein, dass sie auf dem Wege sich über etwas ertHlnit hat. Tama, 
weisst du, was es gibt? 

^ ij '7 teari-ja für >7 wäre gesetzt, stelut hier in seiner nrsprfinglieheii Bedeutung 
, selbst, die eigene Person“. 

7 \' ^ T f ^ \- -/si 

't I ^ ^ ^ -f t m 

7 ^ ^ 7 - 

Ta-ra-mkt-ni loi-kakerare fai tai-ga» zon-siii' wori-viasu-ga o-eome-tama-no-ga go-mottn- 
mo a-fh-rati-i-io. 

V'on Ta-ra-ittke hiermit befragt, gab sie (O tama) zur Antwort; Ja. So viel ich Überhaupt 
weiss, scheint Frllulein 0-some in hohem Grade verrückt zu sein. 


f' 

>] 

X 


fi f ^ 


7 j- ^ 7-' ' 


^ L f ^ 7 'i 


f 

'C' 


Onazi-jh-ni piii-lo eure-la uro-iiro-to doro-faiei-ga kawo utei-mamori : koun ßi-nt ii-fh- 
rtui-i-ga fajaru-mn ton-to a-fb-raei-i, mvsi o-aome-sama nam-ga mala aono jö-ni n-Ju-raatä 
gi'Zari-mam. 

Als sie hiermit ebenfalls trotzte, richtete Doro-fatai auf sie den Blii^k und beobachtete 
ihre Züge. 

— Auf diese Weise ist Verrücktheit gang und gitbe, und alles scheint verrückt zu sein, 
llürt, Frllulein 0-aome! Was ist sonst noch auf die Art verrückt? 
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f ^ ^ fi > ^ 1 1 

^ ' >' ^ ’' y 

f l \ f ^ 1 )> 

I ^ J ^ J ^ 7 y i' 

Sa-<t uoatati-fja a~fb-nuM-to hVa-no-tea, fü teaiaai-ga a-fh-rasi-t-to Ma-iio-tca, are, are, 
nno fina-maUu-ka htttti-ja faiim. 

— WohUn! Unter denen, die ich verrückt genannt habe — 

— Ei! , Unter denen, die ich verrückt genannt habe“ — 

— lat dieaer dort. 

— „lat dieaer dort“ — 

— Jener Fisa-matsu aua unaerein Hauac. 

p * r / ') t 0 '' 

f 

Fatr-na fi-goro-wa anata-no o-h'-m iri aore-ga Stande keß-ni kagitte. 

— Er hat euch die ganze Zeit hindurch gefallen. Wie kommt ea, daaa diea heute eine 
Reachränkung erleidet ? 

f Y fate-na, ein Ende habend, bia zu Ende wahrend. 

-f - t ki-sti iru. in die Luft, d. i. in daa OemUtli eingehen, gefallen. 

/i- kaqiru. von den auaseraten Grenzen umachlnaaen aein. 

y =♦ y jJ:|, ^ 'T 

=> 7 t t '' t A 

y* ^ ^ f >• ;. 

-/ r 

• ^ ^ ! 7 ) o 

Ije-ge doro-faUi-Hnrw kono fua-stiatm-iDa o~some-aassta-no go-ki-gen ao aokoneta koto-tea. 
— Nein, nein, Herr Doro-falait Ich Fiaa-matau habe mir daa Miaafallen dea Erttnleina 
0-aomi zugezogen. 

^ 3 7 aokonem, 80 viel als 7 ^ ^ 7 aoktmb, verderben. 

^ ^ ^ f 7 " f ^ 7 ' 

. I- ^ r f ^ y ^ 
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I-'-ja aru konn »<mw-wo iu-ka ga wonna-iio .stu-zin-'hia-to anadotte. lJö-si(c ma-a mntUu- 
»ai-(o. 

— Ja, so ist c*8. Kr laJcidiote midi uml nannte mich eine Gebieterin der Weiber an- 
derer Hhnser. 

— Dieses ist mir doeli um-rtrairlieh. 
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kulari-gä nrasft sono iiaka-je ko-tomt-wo tiurcte ft-nute-gu tat:ti-ide sori-ja mosi ko-tk' gmari. 
masu o-ftikitro-.sama-wo na)ii-Ja koja o-tera-ni go-jo-ga aru-(o inte saki-jc o~ide.-nasaro-masi-tft 
nto-kara soro-aoro ma-iru nutai-de dh tonhnri-no nüi-kih-gen fito-mania mi-jn-to o-nome-mma-ga 
o.fif{(ttUt-W(ß ßm-v>ai.su-dono-ga tsune-tp-xca tsigai-ma»u ma-a kasanß>t<’-m ßiaxare-m/ß.ii-fn 

mhxi-ta-de ano o-fara-taisi-(o. 

Wulirend die Beiden stritten, trat O-xute in Befrleitung der kleinen Tomi vor. 

— Dieses verbult sich so. Die geehrte Ilausmutter sagte, dass sie in dein Tempel wold 
irgend i twas zu thmi habe und war voransgegangen. Als später Kriiiilein 0-.w7«e auf dem 
Wege, wo man sieh mit Müsse versammelt, das neue Schauspiel der Burzier der Halle eine 
Weile sehen wollte, meinte Ilen- Fixa-maJsu, dies dürfe nicht sein und war fortwilhrend da- 
gegen. Nachdem er ihr gesagt hatte, dass Jene dies zu wiederholten Malen thiin nifSge, ent- 
stand jener Zorn. 

fj ß' do {chin. (Innig), eine Halle. 

1) A |- tonbnri scludnt so viel als l) — I' t<>nbo-ka}i n, ein Jlensch, der 

Burzelbilume schlitgt, ein Gaukler. 

ji ß-r vj ^ ^ i/ snt-kiiß-nt'ii (chin. xin-ktiang-yeu) ein neues Schauspiel. » 

■> 3 I- t litn-mama, eine Weile. 
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Kihii-jori ton-maim niatcari ide : hiri-Ja i>-som>-»(nna-W:-ga iio-uiotto-mn , jai fisn-tmilsu 
loari-ja orr-to imazi-jh-iU lifHti-fH-kft-surii mi-te i-nagara nait-no n’k-zm-m »a.ii-dzu-ilale k'>nn 
fö-ge-tii tu n ukasi-tii-ka-lo. 

Sobald Ttm-mnUn dieses, hilrt*^, trat er spitzii; hervor. 

— Hier hat Fräulein 0-xome Iledit. Fim-mi/tsu! Während du eine Person hist, die mit 
mir auf g’leiehe Weise die Dienste eines Knechtes verrichtet, wie konntest du da ilen Gebietern 
Weismi(ren ertheilen und diese Venverfuntt beiuHnteln? 

/i, » ^ jiiouiaru scheint dasselbe wie n- >' ^ mioarii, durch ein llinderniss ab- 
pesjierrt sein, in der gewöhidichen Sprache auch „stechen“. "f ^ niatciri- 

iilzurii, stechend oder scharf hervortreten. 

^ yVj-ije, sonst auch y ^ Jb-ge (eiän. /atig-hia), venverfen. etwas wejtwerfen. 
indem man es auf den Hoden fallen lässt. 

'■ p " ' ^ i ^ ^ ^ f ') 

/ ^ t ^ f 

Furi-aiiuru le-v)" usiro-kara ßthfitkaw/e dzu-ih ti-iiA : Ja kaUM-tia fitn kiü-btjf-dann a-riuije- 
icti ma-a ittu-no ma-ni-to. 

Die Hand, «•eiche er mit diesen Worten rasch erhob, fasste .lemand von rilekwärts und 
stllrr.te ihn kopfüber zu Boden. 

— Mein Herr Kiu-beje, ihr habt zu irgend welcher Z<üt — 

T *) 7 f >tri-aguru, flugs oder rasch erheben. 

1» I? IP t fiUsukamu, die Zusanimcnzichung von -fj ^ t fikJ-hnikama, 
ziehend erfassen. 

1' t / p 3 kottsi-nn ßto, der diesseitige Mensch, der .\ngehflrige des eigenen 
llanses. 

f \ ^ I - f f T ^ ^ P 

^ f T Y f ^ ; f 5 

TaUi^joru o^jtuie^wo tiKki-nokffte (on-tmUm^ga oki-a^aru ban~U%H<in ija hati-tn’fh»w> mwde 
ori’wo natjt ta-no-dti. 

Tou^matsu Behob die hinzutretende O-mte bei Seite und erhob nieh. 

— Herr liau-to! Gebieter Hau-toJ W»irum habt ihr mich hinjreworfeii ? 

rt“' 3 ^ ^ tatsi’joTif^ aufntehend Bich stützen, innzntreten. 

*r } ^ 2P Uulci-nokeru^ «ich näbem mid wc«r«chaflV*ri, 

^ J f ^ki'Ogaruy aufMteheiid nieli erheben. 
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Dr. Avoiw PriZMAIKR. 
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Irmuru te-dasi-wo miru-kara sa, fate^ fisa-matsn-ni otsi-do-ga are-ba o-fukuro-xama-ia 
ta-ra-xukc-xama-<fa joijb-ni o-xikari-nasarh a-a kori-ja tare-zo-je-no t.nU-sib-ni atari mon-ktt-to» 
fito-kusari ß-ma(xi-no ban-mnde xiniaite oki-Jare, sore-ioa xb-to o-fukuro-xamu tiaui-jara watn- 
kuxt fü-fu-no mrmo-ni. 

— Weil mau eine unnöthige Handlung begeht Wohlan! Wenn Fixa-matxu etwa» ver- 
broehen hat, wird ihm die geehrte Hausmutter oder Her Ta-ra-suke einen gebührenden Ver- 
weis geb< n. Ei, wen geht dieses etwas an? Die Abschnitte der Schrift, bewahre man als eine 
einzige Kette bis zu dem Abend des Wartens der Sonne. Weil dies der Fall ist, hat die ge- 
ehrte Hausmutter einigermassen mir und meinem Weibe — 

7 'i irazaru (chiu. j/ü-ß), nicht eingehend, unnbthig, unzweckmüasig. 
i/ ßt' ß (e-dasi, die Handlungsweise, wörtlich: das Herausgeben der Hund. 

^ ^ ^ ^ txid-xib, sonst auch ^ a v' ^ txiu-siß (chin. txrhui-txinig), naeli- 

eilend folgen, im Verfolgen sich iimdrchen, angchen wie eine Sache. 

^ ^ 1' k fito-kuxnri, eine einzige Kette. 

^ ^ ^ -3 i/ ximatte oku, verbergen und niederlegen. 
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JiUto iü-wa J'oga-fle-mo ttai kono o~«nte-tca kosi^moio-de UuJcbte kohtro-mo siW- iru nui- 
fari-wa kiku-tama-ka mono »ore-jaje »tmata-ni naka-udo tUe snu>ajii-fe kara-ten kqjoi-rizutnmr 
foiln-mtku »ore tnm mwmmr-toa de-kiru fä-fu ai-mo josa iSile »ani-jorf-no icatati-ga an-do fu- 
unkv-ni-wa arb-k/Tf-do no-ren-ni nojMe rokkiian-im /A-fu-ni jalte tuin-nari-tu ki-nimnda akinni- 
wo naaei-tn iä ta-ra-beje-dnno-ga kare-gure-mo mat-go-m jui-gon neuu-uio iü-ni-mn utM-no tori- 
knmi fiakkn-niui-mn sundare-ba Uitto-mo fajaku na-a ta-ra-auk«. 

— K>> iHt aoiiKt. nichts, ftl« du*» man otwaa zu tlmn )iattt. leli O-auff leiatctf Dienste als 
Ma"d und wusste dieses im Herzen. Es war wegen der Nühnadeln, der Edelsteine der Gnld- 
blumen, dass ieh dir euch als Vennittlerin auftrat, und weil ich mich auschloss, liess ich es 
mir im Verkehr angelegen sein, als sofort Folgendes sich ereignete. Als die Tocliter heraus- 
trat, war ich bei dem GlUeke unserer beiderseitigen Verbindung gewisscrmasscn zufrieden. 
Da dieses ungcnilgcnd sein mochte, hiess es, dass im Umwcnden noch in der letzten Stunde 
von Seite des Herrn Ta-ra-beje eine Verfligung getroffen worden, der gemHss er als Zuschuss zu 
der ThUrmatte uns Beiden sechs Schnüre Silbers schickt und uns einen beliebigen Handel 
treiben Ittsst. Kaclnlem die Einschliessung in dem Inneren hundert Tage gewJlhrt hat, wird 
wohl bald — Nun, Hcit Ta-ra-aukf — 

ff ^ f "90 steht ftlr f} ^ foka, ausserhalb. 
fj I' k ^ imi-/nri, eine Nlthnadel. 

•3^7 t kiku-tama, eine Perle oder Edelstein von der Gestalt des Chrysan- 
themum. 

X 7 »oieaau so viel als 7 7 sA, hinzuftigen. 

J> I' > 7 ^ t S kiijoi-dautnmuru, im Verkehr sich angelegen sein lassen. 

^ f 7 ^ ? fA-ftt-aü die Verbindung der Vermithltcn. die VertnShluiig. 
j. 1 / / tio-rm, eine Thürmatte von Bambusrolir. 

y — 7 I? 'f ikkuan-nu', eine Schnur, ein Betrag von tausend Mas Silbers. 

J> X a. ^ ki-ni tumu, in dom UemUth wohnen, willkommen sein, 
i> P 1 ) |- tori-komu, einschliesseu. 
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7 i f ^ ^ r ^ 

t ') f ^ ^ 

pr ^ I- > r P ^ 

^ 7 “ ^ ^ )' -t' 

i/ t ^ ^ -7 ^ 

>? ^ ^ j? ^ 
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"X . ^ 
i' ^ { 

f ^ 


f V , -f >? t r? / ; ^ 

»SVf^‘f/-4fa-;rt hekke~too tatite kure~jar\i-noM\a oja^zi^sasiui-je-no joi ti*tti-zrn itsu-tlt-mt» hatte- 
trn watash ftuht-ni Hi-nareta ut^i-no sih^Kti-nari-to mata-wa foka-no akinni-th-mo katt* tti-<1ai- 
tu w*V«*yö jvi'to. 

— Indem iiiftii «ler^CHtalt ein andcri‘8 Hati8*gTUndei uml e« ttrntthrt, i8f t'Ur den 

Stimmjvftter eine gute nachträgliche Darreichung. Weil ich immer da# Geld bringen werde, 
iii<>gct ihr VB ftir den gewohnten Kautliandel de« Haufie« oder bei «onst einem Handel regel- 
mäAAig entlehnen. 

:5*' ü? ^ bekke (chin. jni-lcia)^ ein verschiedene# Hans, eine HlntaverwandtÄchaft. 

>r i/ tn-naruru^ zu thiin gewohnt «ein. 
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Ki-iU fd-fu-tda namida-ni kure: kokftra-ni omn iiaku-bu-fiiti-mo kuUi-d*'-wa o-rei-ga nuf 
Hart-masenu ztü-ni-nn ioki-kara o-iJe~je agaH qcn^bukn itasi-ta Hojvt toki-ni tlamui-ttarntt-ntt gt*~ 
tnon-tMÜci kuthutaUa-ioo o-faka-ma-iri-ni köre Uttu-th-mo kite ma-’tru-qa koktiro-ni qo-tm-Wf» 
tofuturmn aio-ktK o-xutf namida iakari naqaai’te i-zu-to o^rri mhsi-te knreta^a joi. 
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AI* Mann und Weib diegta hiirtc-n, waren *ie bis zu TbrHiieii jrerUlirt. 

— Durch Worte, einen einzijren 'l’beil voti hundert Tlieilen desaeii, wa» wir in dem 
Herzen denken, wird iinaere Krkenntliehkeit nicht ausgedrtlckt Seit dem zwölften .Fahre in 
sein Haus gekunimen, wurde mir, nachdem ich das Fest des Aufsetzens der Mütze gefeiert, 
der Anschluss an das Thor des Gebieters verliehen, und da** ich zu dem Besuche seines 
Grabe* immer gekommen bin, ist ein Beweis, dass ich seine Gnade nicht vergessen habe. 
O-HHtf! Ohne immerfort Tliräncn zu vergiessen, miigest du deine Erkenntlichkeit au*- 
drUcken. 


^ IP .1 l mirii-tiiuki, die Annflherung an da* Thor. 
A' ^ -3^1' j'akn-riui-h-u, das Grab besuchen. 


3 f 

I- t 


r ^ t 

I- 3 


f 1 

3 t 


j u i 
i •/ ’fe 


^ ^ H Ji ^ 

3 ßl i/ ^ 3 

d \)t ^ f * 

^ ^ ^ r 

zu y 

3 V t *7 ^ 


( l-maji’-iii AZi/c imarmu o-rei-t/a ilö-täe tcnUm-iu mnnar^-vunii fi laila kotw uje-tea ümlakt- 
mnsi-la n-nn-ren-iBo jogomnu Jb akinat-wo »ei-dtui-mwsi-tf sako.^i-dzuUa-<le-mo motn-ile-no ntii- 
Ko ' wnKameru jü-ni itim-masirii-lo. 

— Die Erkenntlichkeit, die durch dich nicht eiumul ausgedrllckt wurde, sn|l durch mich 
nusgedrUckt werden. Nur werde ich überdies auf eine Weise, dass die von mir auf dem 
Haupte getragene Thürmntte nicht entehrt wird, mich des KauHiandels beHcissigcn und 
diese« so eiiirichten, «lass alhnülilig auch bei uns das Haus in Ordnung gebracht wird. 

^ 3' 3 Joffosii, verunreinigen, das Transitivum von \ a- a' 3 jngoruru, verun- 
reinigt «ein. 

' xy* zj 7, ituk»i»'-<iziit.rti, im Kleinen, allmühlig. 

>>'* 7 -f ^ ^ 7 

^ }i i/ 

^ ^ ^ ^ ^ 

^ 3 t ^ f 


^ l fit 
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Z Z ß ^ f 7 

^ r ^ ^ ^ ^ 


f ’ 


ji 7 

1-^7 




^ T 
) 


I ' *7 / t 


7 ^ ' 


7 ^ T f y 


h\ufi‘opam^bfi o-tsuja~toa unadzuki: kajezu-ni-wa ojob<mt‘‘do «h gajf omoje-ba ju-dan-gn 
ntUe «<>i-ÄiVfio tam*!~id-mo narb so-site am) ßsa-maUu-mo ko-gai^kara-no jujt fito-nitco /w- 

hin^m ta’r€k“b*'jf^dono-ga omowaret*^ jui^goji~ni-to. 

Bei dt<*8en Worten warf aic aieh zu Hoden, und O-ttuja niekt« mit dem llaiipte. 

— Objfleich ich nicht« erwiedem kann, wird C9, wenn ich e« hio« auf dieae Weiae be- 
denke, keine Vemachläaai^ng erfahren und der Geainnung des Herzens willen aein. Indem 
ilberhaupt jener Fiza-matsudttr aus der Zucht der Seidenraupen sich ergebenden Dienstleistunjr 
wejfcn ausnehmend unglücklich ist, wurde vou Herrn 7o-ra-5^V hierauf Bedacht gemunmen 
und in dem VermÜchtiiiss — 

n <1 » ’ ' i 1 

^ ^ 7 g I - 

\ \y ) ') / >r 

fi f ^ i y ^ 

I-i-kak-rru-teu u-some-ga fittori: ano ßsa-matsu-ni-nw o-mte-no tarr-zo rim-bn tno- 

tasei-U>. 

Als sie 8ü die Rede anbrinj^en wullte, zog O-some «ie bei Seite. 

— Eh hicBB, da«» man auch jenen Füa-mattu ein Weib gleich O-nutf nehmen hiHsen 
werde. 

>r t -f i-i-kakmt, redend anhängen, Worte anbriiigen. 

h ^ t ßUoru steht fiir ^ t ßki-toru, ziehend nehmen, an aicli ziehen. 

X. ß ^ motaxurUy ergreifen lassen, darreichen. 

'f f >' r Y 7 ? ^ 7 f ^ ^ 

Ija-va koto-de-wa nai. 

— Ki, BO etwas ist nicht der Fall. , 

'S >7 \ 7* 

Sb-dt na-krre-ba mosi ßenni^je. 
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— Wenn ef> lüelit der Fall ist, «o ist viidUneht in das Reich. 
i/ I morn soviel ^ i/ \ mogi-ku-wa, vielleicht 

^ ^ t ^ 

t 1 ^ f T ^ ^ 

j ! t if e , 

1-7 y f 7 t ^ 

Fate »onojh-ni ijatte-wa wagi-ga iü fi-ma-ga nai, aonnara ma-a-ma-a ttto-ni-xilf-tn. 

— ln der That, da du auf diese Weise gc.sprochen hast, habe ich keine Zeit, zu sprechen. 
Ich werde also nachträglich — 

> 1 ^ ^ ^ ijaru steht filr /i- ^ t ^ i-i-jaru, sprechend schii-ken, Worte heiwor- 
senden. 
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Fikajeru tuiro-jr 3<ui-deru m-xi-ra ; gon-tore ßsa-mataur je-nv jui-guit-wt Ui-ka-ga iHe-mo 
i-fiu-de-mo göre jori-toa knn-zin-no o-eome-ga koto-ga kiki-tai-te gadmtte-si k<mo m-gi-ra-to. 
liier kam fia-gi-ra gedehnten Schrittes rückwärts hervor. 

— Da bei dem Vermächtnisse in Bezug auf Figa-maigu eia anderes Haus nothwenig ist 
and Widerwille obwaltet, so wollte ich die aulHchtigen Worte 0-gome’g hiireii und einen 
Entschluss fassen. Mit mir 8a-gi-ra — 

t ßkajertt, sich ziehen, langsam sich fortbewegen. 
y* i/ gagi-deru, an einem Punkte hervorkommen, 
i ^ kan-zin (ehin. kan-gin), Leber und Herz. 

g' 7. ^ pC ^ gadame-guni, bestimmen, einen Entscliluss fassen. 

’k P ^ >r ^ I- ^ ^ 

f/ / ^ t t t ^ 

^ t f I 

t ^ 7 ^ *7 

{MssMbliir.) ^ 
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Übre den Text eines jaeanuchen Dkama's. 


Ija-tnii Ui-iaoi toki-kora i-t-jia-flzuke nan-no fen-gai-itasi maaef>. 

— O, wif Rollte ich die aus früher Jugend herstamraende Verlobung rllckgUiipijf riiHcheii ? 
>r -p* j~ t ^ i-i-na-tlzuke, die mündliche Ernennung, die Verlobung. 
i -p fen-gai so viel ah -f -ff ^ fen-gai (chin. pien-kat), verRndern, sieh 

anders entsehliessen. 

^ i/ V !' T 1 z. f . y 

A-a knka-isan xore-He-wa uutnti-ja. 

— Hausmutter, hierdurch bin ich — 

X ^3 kaka, die HaUHiiiiilter. Das Wort hat ursprünglich die Bedeutung „Gewinn“. 




^ f ^ f 

" 70 ^ 



7 r f 7 z 

Jjf T Pi T 
, ^ ^ ^ t 

^ 7 f / 7 ’ 

y“ I? 7 3 r? 

^ ^ ^ 7 1 7 

I . ^ ^ !Tf 

7 7 * ^ t 

-'S. ^ r ^ ^ '■ 

^ T I f T i 


Faie flamatte i-ja-to füta nara ma-a damattt- i-jainS, kugi keuu-gaje-de uizt-tmki la jen-de- 
mo dori-kara dn wtavsaUe tcaga-mi-ga kaxcajü omntiif i-jartt^ sore, «a, ano m-si-ra-sama-lo meö- 
lo-tii nnrareru kuin-mo aru wasi-ni makawie oita-ga joi. 

— Wohlan! Da gesagt worden, dass ihr schweigen müget, so müget ihr schweigen. Bei 
dem VerhliltnisB, das mit NKgcln und Klammem geheftet wurde, von irgendwo nmhergehend, 
empflnde ich Mitleid. Nun, niögct ihr es mir überlassen, dass ihr mit jenem Herrn Sa-xi-ra 
vemiHlt werdet. 

*1 ) d ^ jamil so viel als die Partikel p ^ r- fm-tiö. 

A -p ku-su-gaje steht ftlr t jf -fl kasu-gai. eine eiserne Khunmer. 

,|- 7 y m>‘ß-to, ist veränderte Form des ursprünglichen h ^ me-utto, mich 

\- ^ P mc-ieotn, Weib und Mann. 

^ 7 *1 l-tia '>^f7 7 

^ L O O A 

^ ff' T ^ p 7 f 1 7 f 

Sfmnara kanarozUy nno. sa^si-rcL-san-to me^’to-ni sitv kwlasan-tt»'. 
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— Also möffet ihr pewiss — mit jenem — Herrn Sasi-ra die VermHhmp *u Stande 
hriiipen. 

f f 'f ^ ^ f f jT 3 
Y> 3 l't 

Ko'äsa^wa ß'jori-ga joku natta $a~a kore-kara wo-jama~ja'de tud-siü'gcn-rw atm-ttan ku~do. 

— Für sie ist dad Wetter gut geworden. Von nun an wird in dem HauKe Wo-jamtt~ja 
der sprühende Ofen des inneren Gebetes — 

^ ^ ^ 'f ^ «<w*sn‘ö-^en (chin. nei-tachü-yen)^ die inneren anrufenden Worte. 

2^ani~wo o~majc a'fh-raai-i. 

— Was habt ihr, dass ihr so verrückt seid? 

Are e-fukuro o-some-tca nan-da-ka aumanu kateo-tsuki. 

— Warum Laben dort die geehrte Hausmutter und 0-tmme unbestHndig ihr Angesicht 
genShert? 
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Fate jo gozari-Tnam aio-zi-u>a kono doro-faUi^ga moai koko-ni gozari-maan oßukttro^anma- 
ja a»*-^o-nö aoba~de lutn-no ano fu-tokoro-ko-ga wre«'* kawo-ga dc~ki-mase6. 

— In der That, gut steht alles. Ich DoroßaUi befinde mich hier zur Seite der geehrten 
Hausmutter und des älteren Bruders, ihres Sohnes. Es wird wohl das freudige Angesicht 
ihre» SchoBskindes zum Vorschein kommen. 

3 jo steht für ^ s j6^ gut 

— y ani-go^ der ältere Bruder, Jemand, der ein älterer Bruder und Sohn ist. 

3 o 3 |- p fu-tokoro-kOj ein „Busenkind'*, ein Sohosskind. 


Jap^QTi o^aomt-ga mune^no utsi-ioa. 

— Was aber noch in der Brust 0-some^a verborgen ist — 
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i ^ -f i/ ^ 

Ffif1zukasht~<fn ippai-ippai, 

— E« ist diirchaiiR nur Verschömtlicit. 
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Ija kn-itnt tamarnmi-io joris6 te-taki-gn ta-ra-mke-ni aUitte hikknri ki-vn h'ri-nnten» 
n-fukuro kiü-beje minna-mo 

— Ki, sie bleibt nicht stellen. 

Bei diesen Worten traf seine aiifrclejfte Vorderhand Ta-ra-auke. Kr erschrack und fasste 
sich wieder. 

— Die geehrte Uausmutter, Ktu-beje und Alle sind beisammen. 

^ J" ie-aaki, der Vordertheil der Hand. 

^ ^ l' 7 t ki-ico tori-naicnm pdie Luft fassend erneuern“, sieh fassen. 


Sn-a o-tnmo itHai-wiaeß-to. 

— Ich werde ihnen Gesellschaft leisten. 
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Sazameki jukr-ha ßsa-mniau-mo tea(k:iiite jukan-to mm sode-teo doro-fatai-ga sotto fiki 
koko-js-koko-je-to maje-je tsure-ide itm-so-ja tcaga-mi-ga go-sHi-rib-ni utte kura-tn okosi-ta tan- 
tA jh-jh-ni katadsiiketa totte nki-jare-to. 

Als er hiermit polternd fortging, schloss sich auch k'iaa-matsu an und wollu- gehen. 
Doro-fatsi zupfte ihn einen Augenblick an dem Ärmel und trat mit den Worten „Hierher! 
hierher!“ mit ihm in den Vordergrund. 
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— Dns ktinsf Schwert, da* ich um fünfzig; TrcI tinlHiipst zH verkaufen bew open ward, ist 
beinalie in» Reine pebracht. Kehnif diese» zu euch, 

^ lan-lfi (chin. tuan-tao), ein kurzes Sciiwcrt. 

^ pi % f 

'j ^ ^ \ - I (t' 

^ ^ ß I - ^ ^ 

fwjii-dnm stü-fu fim-mntm M>tto uke-toUe: dtm-dan-no o-se-wa kaiasikir-iiö gozini-maru. 
Fisa- matfu nahm sofort den Geldbeutel, den jener ihm hinreichte. 

— Ich danke euch fllr eure mehrfache UemUhunp. 

7 ^ ^ sai-fu (chin. „ein zugeschnittene» Abschnlttsrolu"*, ein Geldbeutel. 

^ j. pF dan-thn (chin. tuan-tiiaii), stückweise, auch eines nach dem anderen. 
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') y- % 

^ iy ^ p pf 


fß ^ dr> 

>r P *1 

^ f >>'* 

I- t p 

7" W' n 

^ 1 


f’fi-l/ai-wa ai-tagni rei uke6 tote siia-de-wa nai. tja ore-wa mada ji'i-ga atta köre ßto-me-ni 
knkarami Jh »ikkari-to simalte oki-ja-to. 

— Wir sind gegenseitig Freunde und Genossen, ich that cs nicht, um Artigkeiten zu 
hören. Ich hatte noch etwas vonnüthen. Verbergt cs auf eine Weise, dns» es den Menschen 
nicht in die Augen fltllt 

k p k J ai-tagai, wechselseitig, gegenseitig. 

y 1- t ßto-me, da» Auge der Menschen, der IJlick anderer Menschen. 

|- I) ■ft ^ p' sikkari-to steht fUr [ ij ft p' »ikari-to, auf eine solche Weise. 

y 

'• I- I- ;r L ^ ^ 

^ 7 ff 'f y p 

>' T iy y f 

r ^ 7 f y ^ ^ 

To-pa-kuxa fa->ru ato mi-okuri Jare-jare uresi-ja taitoai te-gnmi-wa km'te oku ßto-wn 
jatnte t»iUo-mo fgjaku-to. 
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Dtu Aveu«r Pri2HAii:h 


Hiermit trat er gelegentlich ein, und Jener blickte ihm nach. 

— O, CB ist für mich eine Freude und ein Glück! Ich schreibe da» Handschreiben, 
miethe einen Menschen und werde ziemlich schnell — 

‘j- ^ J-f \- lo-pa-htsa, auch durch ? J'' |- toppa-kiua HUsgedrUckt, eine 

Partikel, die mit r> -Jj J'* 5> |- toppa-ka-via „zu gelegener Zeit hervorkoniniend“ gleiche 

Bedeutung zu haben scheint. 
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-J- r? fl* ^ ^ 

^ >r l f 7 

I' r? I ^ y 
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^ ^ ^ ,1 7 

Jk ^ :? 

^ ^ j r y 


I- :=> 


X s' 

/Ur ^ 


'V f 

a f’ 


, 5 . 


Tsudzuite jiikan-tn turu uairo-ni o-tonu-aa sotto tatzi-moilori ftuia-j/ami num-de utsi-tsu/a- 
Uu te-tataku oU>-ni furi-kajeri anota-tea nani-iite gozari-masu. 

Als er mit diesen Worten ihm nachgehen wollte, kam hinter ihm 0-zomr augenblicklich 
zurück. Ein Papier an das Thor heftc-nd, schlug sie in die Hünde, und jener wandte sich bei 
diesem Tone schnell um. 

— Was ist euch widerfahren? 
i I mon (chin. men), ein Thor. 

O' >r 'S ^ ^ tUst-lztikeru, auftlgen, auheflen. 

^ ^ T Ji y T f 

^ t f ^ ^ ? 7 ^ t 


Sa-a nani-mo site koUi-ja i-ja »enu ai-Ct>U mJcetc kitu-ga ntmi-jara ktuln mono motir 
tanonde i-jaru tokoro-j» kokoro-nati-ni dore inu-to. 

— Da ich hier jedenfalls nicht bleibe und mit euch Zusammentreffen wollte, machte ich 
mich los und kam her. Im Begriffe, euch durch etwas Geschriebenes zu bitten, saget mir, wie 
werde ich bei meiner Unentsclilossenheit Weggehen? 

O' X ^ ^ i-ja suru, verweilen, bleiben. ^ i, die Wurzel von ^ irii , verweilen“ 
mit der Partikel ^ ja. 
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Fiznru «ofA'-ic» ßki-tmiome kore-ica muia icakkc-mo nai itm-zo-ja waUmi-je kwl(uari-ma.ii- 
U> tfm-tfi-teo doro-faiti-ni tanonh t&-t6 uri-/arm tada inm kane-mo ukc-tori-masi-ta. 

Er hielt sie an dem anfgeachlagenen Ärmel zurück. 

— Hieran iat auch nichts gelegen. Das kurze Schwert, das ihr mir neulich geschenkt 
habet. hal>e ich, indem ich mich mit meiner Bitte an Doro-fatti wandte, vortheilhaft verkauft. 
Eben jetzt habe ich das Geld in Empfang genommen. 

ru- ^ t ßzorii scheint so viel als /t- 7 t k ßki-ttiru, ziehend Zurückschlagen, 
umbiegen. 

^ ^ f6-l6 (chin, tung-tu/tg) eigentlich „der Ton der Trommel“, auf lilrmende Weise, 

vortrefflich oder auffallend. 


€'3. 

V f 7 'f r I- ^ ß 

Jr-je kata-zikc-nh gosari-matu, meo-to-no naka-de naii-no rei »onnara xoaga-tni-ga iru-fodo 
knm-ga. 

— O ich danke euch. Es ist einigermassen Erkenntlichkeit zwischen Mann und W'oib. 
Es ist also Geld, so viel ich brauche. 


> 1:7 ■P ’ ^ ^ I 

% \ J ^ ^ ” 

, ? ^ ^ ^ ^ : I- 

^ f U f ) X 


Foi^ tokfuoi-ica foton<n‘-masi’ia-^a tai-zi^na morto~wo ku(i<i«aUe moti annta-mi 

O-TWi-fM*. 

— Ja. Ich habe alles hergericlitet Ihr habt mir etwa#» Bcdeutemles geschenkt. Wenn 
C8 zußtlli}' bei euch — 
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,VoH-»M> ki-dzukai-sile tamonna maje-do are-wa utsi-kata-je »äsi-iii t'itta-ya iiaffnrftn Inte 
kaka-san-kttra mamori-gatana-ni kiulaean-.v'-ttri-ja tcalasi-no mono tzUto-mo dai-zi-UM nai 
tcaina mala nan-zo a ina mono-dejS-no tariru koto-ga arorba jen-rio-naku iälv tamo. 

— Möget ilir da keine Sorge haben. Weil es früher eiimial in da» llaii» als Pfand 
genommen wurde und verfallen war, wurde cs mir von der Hausmntter als bewahrende» 
Schwert geschenkt, und als mein Eigenthum ist es gar nicht» Bedeutende». Wenn ihr ül)rigen» 
als Reisender etwas, das für den Gebrauch genügt, bedürfen solltet, so saget es ohne Bedenken. 

^ j. t ^ tamonna, eine zur Bildung des negativen Imjterativ» gebratichte Partikel, 
die offenbar au» T -z p, tamh „verleihen“ entstanden ist- 
)■’ A "3 maje-do, da» vorige Mal, vormal». 

P 7* ^ ^ ntzi-kala, die innere Seite, das eigene Hau». 

^ {/ aitsi (chin. tachi), ein Pfand. 

> n- f" nagaruru, eigentlich „fliesaen, fortflicasen“. 
f 7 V icaina so viel als die Kndpartikel J f" 7 '' 

^ p tariru, die Znsammenzichung von O' ^ P genügen und l«i- 

dürfVig »ein. 

I p tamo, eine zur Bildung des positiven Imperativs gebrauchte Partikel. 


^ ^ 'j f " ;? / >j 7 ° 7 >' 


Fai, ari-galb gozari-masu. 

— Ja. Ich bin euch dafür verbunden. 

Kore sono kiri-kß-zib oki-jaranu-ka. 

— Gebet ihr da keinen bestimmten mündlichen Auftrag? 
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^ i?' ’il 3 |) t PtWH* cntscliieiU'mw Mllmilirlif». ^ ^ ^ ^ -3 

kfi-;ih {rliin. Keit-mhaHfl), wiw Uber dem Munde ist, etwas Mflndlielies. 

) t V- o* 7 •; 

^ p ^ p r 


ffttre-tle-mn amta-wa rjo-iiä-zm-aama tcatitkwii-ica ko-gai-iio d’Uni. 

— Ihr seiil liierbei die geehrte Gebieterin, und ich bin ein Kneelif der 8eidenraupen- 
Euclit. 
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aonnara katsu-te-m si-ja kono goro-wa ßto-mo-ga otcoku-le tmi-to fauati-mn smu 
ubi-ni tare-ru uarotf ne-suri-goto sa a kore-kara futari aruki nagara i-i-tai knto-ja kiki-tai 
kntn-vso. 

— ’l'hut CB also jetzt volIstAndig. GegenwUrtig sind viele Menschen, die uns sehen, und 
wAhrend sie im Ganzen niclU spreclien, sind sie an Jemanden gewUhnt und berühren ihn. 
Wir werden daher beide umherwandeln und das, was ich sagen will, oder das, was ich 
hören will — 

( fj 'i mfi-m/i, bald, bereits. 

P ^ ^ y I" t fito-me-ga ovmku, wörtlich: die Augen der Menschen sind 
zahlreich. 

n' X ^ tf-iuru scheint ftlr X i" naturu (chin. bchä) , hastig berühren*, das 
seinerseits die Zusanimeuziehung von s- ^ 7* 7 nadf-taauru, gesetzt zu sein. 

7 I- ^ ^ r? ^ ^ 

( ? J ^ r ;i ^ ^ 

(PlMtstrr.) 4 
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Dti. Acol'st Pfuhaier 


Ijn mo kiki-th-mo go3ari-ma»enu osi-tnikt doko-ni-ka kon-rei-ga aru-ta i'Ue no-ira-sn-tBa-to. 
— O nein! E« int niclit der Fall, da«» ich etwas hören will. Sajjt mir auf der Sudle, wo 
die Vermiihintf sein wird. Mit diesem — mit diesem — 

>r p ^ n»i-U>iki- so viel als das gewöhnliche ^ P p ^ othiike. auf der Stelle, 
HOgleich. 

7 f ^ 

0-hi-jo-san-ga sonata-no kajeru-tco kuni-de matte i-jarh-ga-uo. 

— FrBulein U-tai-jo wird in dem Reiche warten, bis ihr «nrtlckkelirt. 


.^3 1) ’!(’ tX p ^ I- ' f 

Nan-to Odw/;«r<-woj*K. 

— Wie wird sie e» zu Stande bringen? 


^ J zt i/ ^ 3 f J- "X iy •7 fl 

Kitku iti-janna jo 9ittf iru. • 

— So wird CK nicht ge»cliehcn. Ich weiss dicHe» gut. 


^ 7 '' f A ^ 

y- Je 9 { 

Minti-moai o-soiuc^anm icO’jama ja-ioa 90tai~ra~d<-”ica gozari-Ttianfnu. 
— Hürt, O'some! Ein Hau« Wo-jama-ja gibt e» dort nicht. 


i ^ Ai 


7 


pi ^ r ^ 


^ ^ p ^ 

j T iy ^ 

t f i 

^ X. -3 7 


WitUui^ja kor^'^kara kb mawatte mata koUi-ra-kar» ktt jttku f«)do~ni kamattazu-ni 

oitv tamo. 

— Nein, nein! I>a ich nacldicr umkelirc nnd auch von dieaem Orte weggehe, müget ihr 
euch nicht darum kürninern. 

A*il» .auf dicac Wciac“ ist hier zweimal pleonnatiach gesetzt. 
j s p kamo, ursprünglich „utnsclilieaecn“, sich um etwas kümmern. 
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-f ;? j* I- ßJ I- j- ^ 
/y-=f 7 fßfß 


K<imai-/tjte-mo kitto lUa sa-ai-ra-»ama-to iü o-mnk<>-»amii ga ki-nialla-kara koM-ra-iio 
knlo-usa. 

— ti'Ji m(kOit« mich darum ktlmmcni. das ist gewins. Sei» euer Briiutigam. HeiT Sa-m'-ra 
aiijrckommen ist und wiu-tet, «ind die Saclien an diraeni Orte — 
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yan-no icaaurele joi mmio-ka sore-Jori ku-rh-tca »>iiato-nn nen-ki-tco n-Ui jo-JnHo-ga mnt»i- 
kaiiftr kiii-saku-dono-kara kaka-san-je iloma-teo lori-ni okosi-ta germ sazo tamaimi-de gozan- 
»pf> kure fiaa-matau naze-ni mono-teo ijaranu-zo. 

— Ihr seid aehr verpjcsslich, daher euer Ungemach. Ea scheint, dass Kriluleiii 0-Ui-Jn 
euren Diener nicht erwarten kennte und ihr sic beweget, ven Herrn Kiä-aaku fUr die Kciac 
zu der Hausmutter Urlaub zu erbitten. Ich werde wohl darüber erfreut sein. Fiaa-mataii, 
warum hubt ihr nichts davon gesagt ? 

f nm-ki (ehin. nien-k/), ein Letztgeborener in Jahren, ein Diener. 


\i =>' ü' 

^ t' r 

hltf tcaiukmi-no {ja gnru hoto-too jeri-ni jttte OMiJarU'knra //o-v/- 

jo^ga gozari^moMeuti. 

— Weil ich durch die Bcknnntpcbimff dcHHcn eine »Sache, die mir zuwider war, in da» 
GcdiichttiUa |rcpHl«rt liRtte, liatte ich keinen Anlnns, mit euch davon zu reden. 

4* 


n ^ ^ ; v; |. y 

^ p ^ y- ^ ^ ^ ^ 

u d V 

; 7 ^ ^ . 7 f 

^ 7 ') /u i>- f t 
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rt- ^ ^ /f ija-fforiß, von einer Sache nichts wissen wollen, etwas verlHu^en. 
«- i i D i jeri-ni jiru, etwas wie in einen Stein eingraben, einprMgen. 

r [ ^ f 7 

fl f ) 7 ^ 

'f 7 3 f ® f 

Sfmnara'ba aa-ifi ra-san-nn kotO’Xoo sonata-wa naze ijaru. 

— Wnrum habt ihr da von der Angelegenheit de» Herrn Sa^i^ra gt Kprochen? 


7 ^ ^ D =>* 7‘ ' * X "V ') 7 

8ori-ja mata fon^th gozari^mam-kara. 

— Weil dieses nnch die meinige ist. 


^ ^ A ^ I- 



^ 7 ZI 2» 

f ^ >r ) ^ 

/ f <7 r I' 


7 f . 


l-i-ja loln-vin-no jui-gen-dt-rm wasi-ja sonata-jnri-foka-Hi tono-gr-too umt^u h’ica na-ker/'- 
dnno il'iko-no-ka ßto-loa i-i-nadzuke-de aika-mo ki-rib-mo joi~tr> jara n-lai-jn-ann-tu auja- 
»agnku-ln. 

— In dem VermHchtniss des Vaters ist zwar der Zeitpunkt nicht angeg( b<-n. in welchem 
ich einen Gebieter ausser euch erhalten soll, allein wo ist ein Mensch, der bei der Verlobung 
sich so geschickt benimmt, unil mit Fräulein 0-tai-jo ist zuletzt dauernd — 

^ ' -f ®*'*® Interjection, ein Ausruf. 

> ^ ^ 3. jiti-gm, so viel als ^ -f i-jen und a' ^ 3. jui-gou, das hintcr- 

lassene Wort, ein VermHchtniss. 

a jori-foka, ausser, ausser dem. 

-f 3 l ^ ^ ^ ^ ki-rCo-mo joi, von grosser Geschicklichkeit. 

i/' jf j" Z X aujf-nagaai, am Ende dauernd. 

tr='7i-^tYi-*-i' 

t ^ f t t ;r 3 7 7 
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Jä ma-ni toUn ni^e-idunt ßm-matm-wo fiki-toilom':, sonata kari-ja doko-je Hd-jaru. 

Sie hielt Fina-maltu, der, wUlirend sie dieses sprach, plützlich zu fliehen sich A'eraiihisHt 
fand, ziiilick. 

— Wohin geht ihr denn? 

^ Y ik-u so viel als ^ a. juku, gehen. 


i/ 

f 


l T f ^ 
L ^ p ^ 
f y ^ ^ 


ü' 


I- 




I 7 
f /t 


Fatf oboje-mo nai kuto onaijaru-kara fara-ga tatte-mn ge-nin-no kanaaisn. 

— Weil ihr unbesonnen handelt, Urgere ich mich, und mein Verdruss — 

A a. y ge-nin (chin. hia-Jin), der untergeordnete Mensch, als Protionien der ersten 
Person gesetzt. 


7 7 ’V 4 7" -fe" 7 7 7 iJ» 7 « 

Fara-ga laim nara naze butsi-jaranu. 

— Wenn ihr euch Krgert, warum schlagt ihr nicht zu? 

a- ^ 7 " als Verbum so viel als ^ ^ f" -bntai-ja {ehm. t»ehung-ni) „das 

Ohr treffen“. Der Ausdruck wird sonst auch durch Jl y ^ '' ataru „das 

Fischohr treffen“ wiedergegeben und steht oflFenbar in einem besonderen, nicht näher be- 
zeichneten Sinne. 


^ ^ y y y >' r ^ 7 

Sore-dtf-toa batsi-ga alari-maau. 

— Hierdurch verfalle ich in Strafe. 

■j- 7'* bittxi (ehin._/ö), eine leiehte Strafe, eine Iltisse. 

I- { ^ j- ■>” y f j 7'* I i- f ^ V ^ 7^ ^ 


Sh-bh uUu-tti nanno batst sa a bittst’ja’imtti ja^to. 

— Ein Weib arlilag^cn, wie wäre ca «tnifbar? Sclilaget zu! 


A ^ ^ 

7 f" ’ 
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D». AüornT FnzNAiKu 


Suri-Jnsuru mgata-u>o tatni-mi-d* tiiatto kakum x»ui o-kokoro nara urofi-kerr-do mS are 
kokn-Ku Ko-jama-ja-no fanare-ta-.iiki-no maje nare-ba. 

Mit difücn Worten dritiigto «ie sich an ihn. Jener verbarg, sich i-rhebeml, Kogicich ilus 
Angesicht. 

— Wenn dies euer Wille ist, so bin ich zwar erfreut, doch, da wir hier vor der abge- 
schiedenen Halle des Hauses Wo-jama-ja uns befinden — 

X ^ nuri-jnsitru, reibend anlehnen, nahe sich liinilritiigcn. 

^ pt tatiii-mi, mit erhobenem Leibe. 
t" y fsiaf/o, allsogleicli, eilig. 

^ i/ ^ ^ I' /anare-za-siki, eine getrennte Sitzlmlle. 

ji ^ pi i- p f 4 

p 7 I ^ ^ r f 

=■' / t ij' I f 

Fiti>~t)n ki-il—nio tai-si iiai rnuni »tttcarrzu-wu kanetr-tm ktiln-i/o. 

— Wenn die Menschen uns hören, BO hat dieses nicht viel zu beih iiten. Hass sie sich 
etwa nicht zu uns gesellen, dieses ist bereits vorgesehen. 

f 7 f z. 7 

Sfmuojul ano o^maJe-saMa-mo. 

— AUo sei<l micli ihr — 

jt' f 7 ^ y 7 ' f I f 

^ if T f p t 

. \i Ji-Jmiiia nionfi-iii f'iin raretfi-tn akiramete ilr kuiiasini-m . 

— t berzeuget euch, ilass ihr euch in kein launiges Wesen verliebt habt. 

^ -z- 3 K ß-jonna. das in der Krklilning des Knjomi-df als ein von ^ a t fi-Jfi 
(ehin. pi-i/'i'i), .gehcimiiissvoll“ abg<diutc(es Wort lietrachtet wurde, scheint in Wahrheit eine 


andere Itedeiitung zu haben und die Zusammenzichung 

Voll 

j~ 'Ij 3 t ß-Jori-na .wetter- 

wcinlisch. nnbestiindig, launig“ zu 

sein. 
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Fittari jnri-so ustro-no kata fja-mo-ga wore-to i(i knje-uf fnri-kajcite o-xnte.-dono mm-bokti- 
nar-fo. 

Hier rief Jemand, im Laufe sieh hindrilnpend, von der rilckwUrtigen Seite: Nein doch! 
Bleibet! — Bei dem Laute dieser Worte fuhren Beide r.ui-ück. 

— Frau 0-siite, wir sind ohne Ehre. 

^ t fitturi ist 80 viel als ( p t ßl<i-ßta, eigentlich „der Anblick einer grossen 
Strömung des Wassers“. 
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Fi.ta-matsn-^u juku-wo o-sfim^'-toa nawo fana-'iazii waxi-ja mi-tsukari-t<U hikn-sfut-je ko/io 
kofo-tco xfi-a o-.wfc fajb txiitjetc kudaxan-se-to. 

O-xnm« Hess Fisa-mnl.-m nocli immer niclit fortgehen. 

— Ich will mit dem Leibe ermatten. Möget ihr, O-xuU, die Güte haben, der Hausmutter 
diese Sache bald zu melden. 

’f' ^ ^ ^ J>tku-wo famxu „das Gehen loslassen“. Jemanden fortgehen la.ssen. 

/u p L »it-lxiikaru, mit <lem Leibe ermatten, kraftlos weiden. Dieser Ausdruck 
scheint hier ebenfalls in einem besonderen, nicht nilher bezeichneten Sinne zu stehen. 

y ^ tsugertt so viel als zw txuguru (Wui7.el y ^ txuge\ eine Sache melden. 
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Dk. AuOirST I*rf£MA1ER 


) >' i ^ j- f I - f 

^ i/ y y ^ jf' * A 

I ^ ^ 

? -c> ! I- r 3 Z 


Ja knteo tiagamite to to-iki-tco tsitki toaUmi-ga tsugeru mnJp-mo nakii o-f itkoro-tama-iea 
iö-kara gr>-zon-zi o-aome-ga w'gai-ioo kanajete jare-ba go-jui-gen-ga fo-gu-ni nnri aorr-too fo-gu- 
ni ae-mai-to nmojf-lta fitori narazu-m kanaai-i im;-ieo mi-jfl-mo airenu-to iku-ae-no o-an-zi aore- 
tii mu-a mi-tauknri-tai-no kaku^go kivoamete iru-no nanno-to aono jb-na kotoai ki-ni itaii ma-a 
o-nari-naaari-maai-ta ijo-ijo uki-na-ga fatto aite-wa anwaruru jen-mn jn-no gi-ri Je kirane-ba 
naranu-t» iä knin-ni moa! i>~kokoro-wa taukanu-no-ka tn. 

Jene blickti.- ihr von weitem in d«n Änj{i‘«iclit mul »pracli «cufeend: 

Ohne dass ich dahin (rekommen hin, e* zu melden, wird es die (ft^ehrte Hausmutter 
von jetzt an schon wissen, und sohsld der Wunsch O-xnme'a in Krfllllung treht, wird der 
letze Wille des Vaters zu niohtc. Der Gedanke, dass ich diesen nicht zu nichte werden 
lasse, ist nicht der einzifre. Indem man nicht weiss, ob sich Traurigkeit zeigen wird, lüsst es 
sich in mehrfaeher Heziehung überlegen. Da ihr, indem ihr mit dem Leibe ermatten wollet, 
hierzu die V'orbereitnngen treffet, so wird, wenn ihr einmar so hartnilckig geworden seid, 
euer schlechter Ruf immer mehr begründet, und dits Verhültniss, in welches ihr getreten, kann 
nach den Kinrichtuugen der Welt nicht anders als gelüst werden. Schenkt ihr, 0-m>me, dieser 
Sache keine Aufmerksamkeit? 

7 ^ ^ tn-kara von nun an. Mit >} |- tü (chin. tang) ,gegeiiwHrtig'‘ zusaimiien- 

gesetzt. 

A- 3. ^ -ja kanajnru, erlangen, erlllllt sehen, wie einen Wunsch. 

^ ;fe J'o-gu, so vnel als ff 4> /ö-ju oder T 7 /'“>-$>* (chin. fan-ku), ,was zum 

Altcithiim zniUckgckelirt“, Lüschpajiier. a-' j~ a. g“ ^ fo-gu-ni aani, zu Lüschpapier 
werden, zu nichte werden. 

'f ia kanaai-i me, das traurige Auge, Traurigkeit. 

^ ^ iku-ae, mehrere Morgen Ijindes. 

itau so viel als o 3* p itau-gnro, um welche 55cit, wann, einmal. 
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Sin -mi-no namida-ni katco utgi-akame a-a o-mte fadzukasi-i kaka-san-no o-kokoro-dzukai- 
mo sitte-wa ire-dn ßjotto-site sa-si-ra-san-je juku jh-ni naita toki-ni-toa dd se6-to tada sor^-ya 
kanasisa-m tan-ki-na koto-mo iüta wahta kun-nin-site-to. 

Jene batte unter neu hervorbreclienden Tbriinen daa Aiigeaicbt {^crötbet. 

— Acli, 0-sute, icb bin bescbänit. Das Ilerzleid der Hausmutter war mir zwar bekannt, 
doch da plotzlicb die Zeit berankam, wo icb micli zu Herrn Sa-st-ra begeben sollte, blieb nur 
dieses mir zu tbun übrig. In meiner Traurigkeit sagte icb etwas Unüberlegtes. Mftget ibr mit 
mir Geduld haben. 

I jy sin-7>ii (chin. sin-kien), neu zum Vorschein kommend. 

fj J f ^ utai-akavmru, stark rötben. kawo utni- 

(ikamuru, das Angesicht stark rütbcn, d. i. starke Rttthe zum Vorschein bringen. 

^ ^ p tan-ki (cbin. tuan-ki) „kurze Luft“, Unüberlegtheit, Hastigkeit. 
f ^ waina so viel als die Kndpartikel y j~ •i >•' fai-nh. 
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Awasu te-tco osi-ßraile moltai-nai ta-to-je o-tanomi-asobasazu-to nami-kuze iatasazxi ico- 
saxncru si-an-wa kotsi-no ßto Iciä-beje-dono-^a tokkuri-sitv okart-masi-ta ßsa-matsu-dono-mo 
zui-btin-to. 

Jene breitete die zusaminengelegten IlKnde aus. 

— Es ist unertrUglicb. Ein ordnender überdachter Plan, der, indem ibr an keinen 
Anderen eine Bitte stellet, Wind und Wellen nicht in Bewegung setzt, ist von meinem 
Manne, Herrn Kiu-beje besonders entworfen worden. Herr Fisa-matsu möge nach Krüften — 

t) ^ h tokkuri, so viel als { ^ toku^toku (cbin. auf besondere, auf 

eigene Weise. / 

^ 7-f zui-bun (cbin. „ dem Theile folgend“, dem zu Folge, was zu Tbeil 

geworden, nach Krttften, emsig. 


y M ^ 1 t' P" ^ ^ 

y ^ P' !) ^ ^ 

o7; f ^ \ y ^ 


(Fti SOI aier*) 
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Dk. At'ei'vr PriziiAtEK. 

j ^ ^ f ^ ^ ^ 

" ^ ^ ^ ^ ; 
t ^ T z i ^ 

/ja-mii men-ln>ku m’-dai-mo gozan'-masaiu nn-wo ada naru kann tru-no itadzura o-ftikuro- 
xama-no o-/ara-tatii kiä-beje-dono-no le-maje-wo omoje-ba aina jori-/oka-no i-i-waka-wa. 

— O die stur Ehre in keinem Verliültnias atehende Gnade! Wenn ich bei der Leicht- 
fertigkeit meinea eitlen Wesen», bei dem Zorne der geehrten Hausmutter an das Vorhaben de* 
Herrn Kiu-beje denke, ao ist, der Tod ausgenommen, eine Verantwortung — 
jr f nda-nani, eitel, vergeblich, hinfilllig. 

-z J' ta-majp, was vor der Hand ist, ein Geschäft. 

<r *7 C -f i-i-wakp, die Entscheidung durch Worte, die Verantwortung. 
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. 1-0 mo»f afyre-ga aarm n-maje-ga tan-ki-usn aaai-jan-au-to ntn-ni nnkotia ßln-mofn-zuxuki 
tsiii worp-Jasuku naru tcaino iaujn-nn inotai-to hjenujb foni de-nujh-ui ai-ja-ai-jan-ae. 

— HiSrt, diese» ist schlecht! Indem ihr eure Hastigkeit zeiget, ist ein zurückge- 
bliebene» stanimartigea Schilfrohr zuletzt leicht zu brechen. Thut »o, als ob die Absicht, die 
ihr habet, bei dem Leben des Thanea nicht zu achmelzon, nicht erreicht würile. 

X ^ ^ aasi-jan-ru, so viel al ^ aaau, mit dem Finger zeigen. 

^ ^ t ^ t fito-moto-zuaaki, das Schilfrohr eines Stammes, ein einzelnes 

Schilfrohr. 

i/ X y ^ wnrr-jaaiai, leicht zu zerbrechen. » 

) ‘f '7 icatno, so viel als die Endpartikcl P i~ -f fai-nh. 

- rft fnni steht fllr tif z fon-() (chin. pea-!), die ursprüngliche, die eigene 
Absicht. 

la- 7, z- ^ fr ^ fr ai-jo-ai-jan-aurn, thnn, handeln, eine verstärkte Form ftlr 
a- X auru. 

) y 7 ^ ^ ^ ^ f 


Xafu-mo iicotnt o^.suif^-domt. 
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— Ich Ba(ft nicht», Frau 0-sute. 

Tnitto-mo fajh fiaa-mntstt~fo, 

— bnid wird mit Fim-matsu — 

^ 7 t ^ 

t 7 jT - ‘ ^ 

I - ^ ^ f 

i> T ^ ^ ^ 


Fate taü-bye-dono-ni nani-mo-ka-mo tnakmete oite gn-rh-zi-matv-Ui. 

— ln der Timt, ihr könnet, was cs auch »ei, dem Herrn Kiu-bye den Aiiftraj: peben und 
unbesnri;^ sein. 


% I A. ^ nani-mo-ka-mo, was es auch sei. 
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JU-uUi tobi-üi Isuth aai-oto are-je-are-je-to me-maze-ti-kata fuiari-wo oi-jaru fanare-za- 
tiki to-tan-no ßb-si-ni ta-ni-ra tloro-fatzi kono o-somo-ttia doko-je itta o-iome-o-aome-to. 

Während sie so sprachen, hörte man den Schall von gleich fliegenden Steinen einander 
folgenden Tritten, und mit Blicken, welche nach dort deuteten, erschienen, den Beiden nach- 
setzend, vor der Pappe der ThUrstufe der abgesonderten Sitzlmlle Ha-si-ra und D'tro-faixi. 
— Wohin ist diese 0-aome gekommen? 0-aomel O-aomet 
y t? |- tobi-üi, ein fliegender Stein. 
ß -Jt ij -fe'" -3 y me-maze-ti knta, die Weise des Bewegen» der Augen, 
j. ^ 1- to-tan (chin. hu-tan), die Stufe vor einer ThUre. 

ü ^ ^ t ßb-$i, so viel als v' ^ -X fe&-si (chin. piao-achi) pHalstuchpapier“, dickes 
Papier, Pappe. 
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Dm, Auoust [Vixmaikr. 
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Uro-uro-me lioro-f atxt-mo ippai ki-gtn o-.iut'^-ian ilsu-kara kokn-ni ntBusi-mnuu o-maje 
ano o-some->an-v)o »oko-rn-de mi-kake-iea si-ne-je-ka-to. 

Poro-/aUi, die Au^en umheirollen lassend, war ganz sclimeichlcriscli. 

— Frau 0-mte, wesswcgen verweilt ihr hier? Ist es nicht gcsehi'hen, dass eure Hlieke 
dort auf 0-mme gefallen sintl ? 

7 -Ja ilnu-knra^ so viel als l) s 5? -f ilstt-jori (chin. hn-jen), wie so? 

wesswegen ? 

In -Jg A si-ne-je-ka ist jX >i die Wurzel von a- X turu »thiin“. A ^ >f -je ist 

eine Krngepartikel. 


^ 1) ' - A ; =,> »7 

7" ^ ^ ^ i t' 

\ - ^ y ^ f . p t I- 


Ilosa-to owo-gnje mimi-no fataje-je trunid-«ia i-jan-nfnu /on-ni hikkuri-tiira faimi-b). 

Als er absichtlich mit lauter Stimme rief, sagte Jene zur Seite seines Ohn-s: Ki, ich bin 
nicht taub, ich bin eigentlich erschrocken. 

•? itf 3- ^ tsunbn, so viel als tnunbo, taub. 

/L- X ^ ^ i-Jan-suru, so viel als a- ^ iru, bleiben, dauernd sein. 
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Sr>.nranii kawo-wn mi-Jaru-mo mcn-no me kiä-lieje-dono-to mhsi-late-malenTU tcotuko-ga 
Kalarase-tamh xakai mn»i~mo ko-goje-de itia nara fito-ga nan-to-zo omotcv-ka-lo nwo goje ageta- 
tea fen-kut-kara a-a teare-nagara kokoro-wa katasi nib-bo-ni nare-ba kavuii-garu faku-Untki-uo 
Jamo-mr woloko köre nori-kajeru ki-wa nai-ka-to. 

Jener, in iliren Zügen keine Zurechtweisung bemerkend, sprach mit freundlichem 
Hlick: Es ist die Grenze, wo der huldigende Mann mit Herrn Kiu-teje sagt: „Sie setzen 
gnüdig hinüber’'. Wenn ich, mit leiser Stimme sprechend, gekommen wHre, was würden dann 
die Menschen denken? Weil es HartnHckigkcit ist, dass ich einen lauten Huf erhoben habe, 
nun BO ist bei mir der Sinn fest. Wäre man zu einem Weibe geworden, so wäre man liebens- 
würdig. Ein Witwer des weissen Mondes, ein Mann, — hört ! Habt ihr da nicht den Math, 
in die Sänfte zurUckzukehren ? 

y / j|> fr' idwo-no me, ein freundliches Auge. 

t P ^ r' /ak'u-tiniki, so viel als ^ ^ faku-get (ehin. pe-yue), der weisse 
Mond, die Tage des Vollmondes. 
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s/ö-ioo-nr* «fi-tfi-ra tor/^üruife sorp-sore awa^e-mono-tra /anart-ptono jt/^an-teo 

jYii-jaAo, 

An tlieae Worte sich leBtlialtend, sprach Ha-si-ra : Hierbei ist der vereinigte ÄfciiscJi ein 
getrennter MenHch. 0-sutty Überleget und sehet nach. 

t L 7 iX zJV 7 f 7 y 

>* \ 7 ^ ^ A ^ i 

° -f ^ t vp 

I A ^ t ^ 

A f 7 \'z.7'7\y'3.'D^ 
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Du. Avot’ST pFIZMAlElt. 


Jü wokasisa'Wo sode^ni tsutsuwii kotsi-no fito fdH-b^e-dono^tea lootoko^wa Jo-ker edc mtdzu- 
kusojfi ioatasi^mo to-kara cdci-ga kite ain-zit-ran-i iiosi-rasi-i fito-ga ara-6a-/o omfitf mirv-ba, 
doro^fatsisan. 

Jene hüllte sich bei diesen lächerlichen Worten in den Anm-L 

— Mein Mami, Herr Kiu-beje ist zwar ein puter Mann, allein er ist nioderip. Ich bin 
seiner von nun an überdrüssig, ich dachte mir, wenn es einen wahrhaftigen, einen Hebens- 
würdipen Mann gäbe, und als ich ihn sah — Herr Doro-faist. 

tookasha~wo sode-ni isidHumu^ würtlich: die Läclier- 

lichkeit in den Ärmel hüllen. 

7 I* td-Aara, von nun an. 5Iit ^ |- t6 (chin. tang) „gegenwürtig*' ziisamiiien' 

gesetzt. 

- t / f T aJä-ga kiru, der Überdruss kommt, Uberdril.tsig sein. Von ^ f aku, 
„»iitt, überdrüssig sein“ abgeleitet. 

Y 7 rJ' •>- %/ sin-zit-ra»i-i, wahrhaftig, aufrichtig scheinend oder auasehend. 

't ü' 7 [■ 'f itoti-rati-i, liebenswürdig scheinend oder aussehend, 
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Fai. 0-nuije-nn katoo nara kokoro nara. ü-u. IFS tno kb-mo naranu-foilo. Umai-toa. Ija-ae 
naremu-lo. 

— Ja. 

— Wenn euer Angesicht, wenn euer Her* — 

— Ki ! — 

— Indem cs so und so nicht geschieht — 

— Es ist mir augenehm. 

— Es wird nichts daraus. 
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Tstdei-tobfid oku-jr jukn doro-/atai~wa muat~Ja kwii'ja-bara onon- fito^ioo 

aUi db^»ite kurt^to. 
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Mit (ticNCii Worten sclilcuderte ihn 0-sute wep und bepab sich endlich in dns Hans. 
Dorn~Jatsi 8|irach vcrdriesslich : Indem wir die Leute zum Narren liaben, wird es wohl 
Abend werden. 


^ I' f ^ tKiiki-tobastt, anstossen und fliepen lassen, fortschleudcrn. 
\- ^ tsui-tn HO viel t 'P endlich, zuletzt. 

\y' ^ kiireru, cs wird dunkel, es wird Abend. 
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Mi-ilznkiiroi .ia-si-ra-ga osi-tO(hme seiie-wa koto-wo si-son-zuru ano o-sntr-xo» te-ni ircru 
si-an-toa unma^zama ma-a matsi-jare sore-wa sb-to eakki-kara o-.some-ga worafni~_ga kokoro- 
gnkari. 

Su-si-ra, sich in Ordnunp brinpend, hielt ihn zurück. 

— Wenn wir sie einschliesscn, so verderben wir die Sache. Ks pibt allerlei Mittel, um 
jene O-siite unseren Hilnden zu überliefern. Wartet doch! Es verhält sich so. Die Sorpe, dass 
0-NOWe schon früher nicht verblieben ist — 

^ ^ i/ iti-iso)t-zitrii, soviel als >i- ^ '/ son-zuru, schädigen, verderben. Mit 

Vorgesetztem »/, thun. 

Ij ' jf o ' D kukoro-gakari, das Hängen, das Schweben des Herzens, die Sorge. 
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Mosi bh-d(i-rii-ni natta jh-ni ßto-tne-ioa mbiefe-^mo kam doro-fatui soko-ni niikari-toa goza- 
ri-mnsMiu knn» je.-te-innno-ii/> ßdtt-mafsu-wo tmiretc tcki-mc-toa ano za-siki'-Je. 
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Du. AfOiriT PruMAiER. 


— Hürt! Indem wir, gleiclisam zu Zielscheiben geworden, den Augen der Menschen uns 
zeigen, halte ich, Doro-fatM mich in jener Gegend nicht auf. Sie ist in Begleitung dieses 
Fisa-nmtm, des Handlangers, sichtbarlich zu jener Sitzhalle — 

7 ^ bv-da-ra, Dinge, welche Zielscheiben sind. Mit ^ 7*? bf>, so viel als 

(chin. j/atiff), ein Stock, ein als Ziel dienender Stock, und ff da, so viel als ^ 
ihia, „welches ist'' zusammengesetzt. 

) \ J" ^ je-tf-tnono hat die muthmasslicbe Bedeutung: Jemand, der Handhabe und 

Hand ist. Von je „Handhabe“ und J" le „Hand“. 

^ ^ Y tfki-me scheint in der Bedeutung „treffenden Auges“ gesetzt zu sein. Von 


^ Y teki (chin. ti), trefl'en. 
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Ja. 8eit'“U>a koto-wo si-son-zuru tasi/ca-na eiri-ko-tea o-snme-sama-no koko-je otosi-tr m’ta 
kusi-mo sotto ßrhte uki-ma»i-la. 

— Ei! 

— Wenn wir sie einschliessen, so verderben wir die Sache. Hin sicherer Beweis dessen 
ist, dass ich den Kamm, den FrUulein 0-some hier verloren hat, eben aufgehoben habe. 

7 7t .fifb so viel als 7 t (chin. ,^rhi), auflescn, vom Boden auflieben. 

^ p i/ 7 7 t 7 

^ j p ^ I - > 

^ 'f r ^ I ^ r 

I - 7" ü 7* r 7 

Sonnara ßto-ma-je funkonde futari-wo eime-dor! Uudztiite ki-Jare-to. 

— Also treten wir in das Zimmer, packen sie Beide und bringen sie nach einander. 
i> p 7 fnnkemu, so viel als p L 7 ßumi-komii, mit den Füssen hineintreten. 
V" y eime-doru, zusonuueudrückeu und nehmen, packen. Von /u pi v' timeru, 
zusammendrilcken. pressen. 

^ \ r jf y r 

T ^ i?g 7 *7 

. ') ^ / ') 7 •] zJ- 
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SP}-zi guarari-to sa-si-ra-ga iru-Jurir fujaku dzu-di n-dö mori-dori-uHe nitca-sakt-Je nagi- 
ida.saruru-too doro-/utsi-ga mi-jori bikkui jen-naki-je axi-fumi-kakete mxi-komu /f-idh' iotte 
80)10 ma-ma gutto nedzi-age sih-zi firakasc ßori-iio eamurui sakadzuki ukt -motxi Jü-Jd-tari doro- 
futzi-wa tsura-utsi-sikame ai ta-ta kori-ja fiznt-nKdm to omoi-no foka. 

Sobald Sa-si-ra polternd in das Scliubfenst-er trat, stürzte er selmell zu Hoden, seliliijr 
über und wurde in den Kaum vor der Halle liinauageworfen. Dirra-faUi, dieses sehend, setzte 
erscliroeken den Fuas zu dem Vordertheil des Lusthauses. Eiti einzelner Anffestellter, der, 
den Becher haltend, nachlUssif' geweilt war, drehte ihm die hereingestreekte Vorderlmnd 
unterdessen im Kreise empor und erweiterte das Schubfenster. Dtmt-fals) verzog <las An- 
gesiclit. 

— Ei doch ! Hier ist etwas anderes, als der vermeinte Fi.nt-niatzu. 

T?' ^ ^ 8i7)-zi (chin. Isckatig-tze), eine Schirmwand, ein Schubfenster, eigentlich 

eine Scheidewand von Papier. 

I' 'j 7 '7 guurari-to, so viel als 7 j' gna-ra-gna-ru (chin. w(i-iö-wa~/6), 
wie das Ilerubfallen der Dachziegel, polternd, auii'alleiid. 

^ y .i- t vion-dori-utsu, sieh im Fallen tlbersclihigen. 

^ ^ JA i mwa-zaki, der Vordertlu il einer Halle, der Kaum vor einer Halle. 

>r ^ L P Ü' y u«i-/timi-kak) ru, mit den Füssen auftretend hinzukommen. 
i> n ^ sasi-komu, in gerader Kiehtung hereindringen. 
y ^ J te-zaki, der Vordertheil der Hand, 
z*' )r y nvdzi-ugeru, verdrehend erheben. 

7 t ßrakazuru, erweitern. 

\ >r ^ iikc-motzu, empfangen und festhalten. 

1) ^ ( ^3. gemUchlicIi, sorglos. Den Schluss des Satzes bezeicliiiend. 

/u- X> ^ i/ ^ täsi-sikaMitrii, zusammenzielien, verziehen, wie die Augenbrauen 
oder das Gesicht. 


|l*6KnitUr.) 


Dr. At'Oi'sT PriZMAtnR 


\ \ ^ eine j^ewissc Intei^ectioii. 

^ ^ I) i ^ c' ^ ü -\ z 

Jfje katimati-i susuri-toore-to. 

— Ki, Hii Polterer, parke dich fort! 

^ ^ ^ “»xori-wom, ttir die Dauer »ich fortpacken, ‘f X. sHsaru „sicli 

packen“ ist au» X »U „cinfacli, gerade“ und a- ^ xaru ,fortgelieii“ ziiaainnieiigeaetzt. 

f fj ^ ^ Js- f f J ^ 

' >r f T y' ^ ^ ^ 

7 üJj ^ ^ 7 , ^ T 9 

t A t ( o -^r >r r 


Ko-te-wo kajesi-te doro’fatsti'teo mata tviffe-nok^^t^ ^tgi patai-patsi^ kori^ja-kori-ja »t^ki-suke 
m6 kefi-wfi nan-ihki-dzia. 

Die Arm»ehiene zurüokbie|fend. schleuderte er Dorn-fatai ebetitallH hinweg und schlug 
den FUc’her. 

— He, Seki~aukt>! Wie viel Uhr ist es heute «elum? 

^ ^ ^ nage-nokuruy wegschleudern. 


h ^ ^ ij f“ 3' l 7' "N ^ o -f ^ 

A'<i, iiaiiit txu maje-de-mo gozari-maxen-t<>. 

— Kun, c» wird bald aieben Ulir «ein. 
d ^ »'■», eine gewi»«c Intcrjcrtiim. 
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I-i-Uutsu ßkajx-xi Jalxii-kn-ffa tcUxi-uh zh-ri nmoos^-ha kmlan-wi .lamurai kure-goro-ni-wa 
knnavnnu j'"-zi kajemzu-ica nttru-mai-ka mtun-tsukr-tnrxi *ifi-kt>-no atnjr. 

Wahrend er die» sagte und als der sie aiiflialtenile Srlave liervortral und seine Stroli- 
.»rliulie richtete, sprach jener Angestellte: Werden »ir auf die notliwendige Sache, die zur 
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Zfit <U« Abeiulü nicht verrichtet war, nicht nurückhuinmcii mUaacn? Da« bei <Ur Ankunft zu 
iiberreiclictnle Ge»crienk, hiii«ichtlicli ileaaen ich Auftraft ffeftebi-ii Imlie — 
a 3* 9 hnrt-guru, die Zeit der Abenddllinmeninft. 

n- *r ^ mhiH'-tfukfru, einen Aiifiruft fteben. 

~\ Jl f tUnJf, ein Geschenk. 

Z. ^ ij f'' j- i/ ^ 7 I- 

J’iijii lorfist-miui-t^ gozari-manu. 

— Icli habe es bereits eingeliUniliftt. 

X 7 1' toritaiini, netinien bntsen, eiidiMndigen. 


;r 
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I- A 

7 9 t 


7 \ 7 

r ^ « 

O I- 3 

A t 7 ^ i' 


H’o^teo tntsi-a^aru mrkh-je zutto aasi^ra doro-/ata( Je-Je samurai^fito^ico korori^ 

to itenaetf Otte. 

— E» ist t;aiiz ffut! 

Als er sich erhob, stanflen S«-.w-ra uiul Dorn fatai nahe vor ihm. 

— Lassen wir es uns rumlwejr durch den Herrn An^^esteUten sajreti. 


^ pi 7 ^ ^ ^ 

t- ^ ^ r t -N 

^ 7 t 3 7 ( 


A’ore-A'orp kajerh^mo joku dc-kita ma-a matsi^u>ore-to. 

— Wir werden bei alledem zurückkehron, und es ist jfUt 
f ^ 'S maiai-wom^ wartend verweilen. 
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ausgefallen. Ei, wartet noch! 
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Dk. Ai?oc*r HmnAiFR. 


6W« vuikuri tomo~no seki-tiike laUi-funagart go-jß-ki^-no ba-nio-gara juje taoira-ga bu-rei- 
utn aonu na-nia-ni o-mi-no ga-ti-nasanta-wn ari-gatai-to-ioa nmni-icorazii mimh me-ni kad« 
liiiUatie kaxmiete fo-de-iusi-»aita nara damta-no o-te-xca orotmenu-to. 

Inilcm er den Vordernm drehte, sprach der Begleiter Seki-tuke. im Aiifstehen beengt: 
Ich glaubte nicht, da«a ea etwas Dankbares sein würde, wenn die Genossen an dem Orte des 
hohen Lustwandelns eure Unartigkeit unterdessen simi GlUekwiinscli gemacht hütteii. Man 
würde die Augen aufreissen, und wenn nochmals die Komülire hervorgekommen und dar- 
niederliegend geblüht hitttc, würde man die Hand des Gebieters nicht herabgelangcn lassen. 
^ y ^ pi taUi-fuxagaru, im Aufstehen ein Hindemiss haben. 

y jf 3 ü' ba-tin-gara. die Genossen an einem Orte. Mit 3 i' ba-tio (chin. 

fKrh(mg-m) „die Stelle des Platzes“ zusamniengcsetzf. 

7 y tenira so viel als 7 ^7 wart-ra „wir selbst“, hier als Prunomen der 

zweiten Person gebraucht. 

-jf ga-ti (chin. Ao-s.te), die Worte der GlückwUnschung. 

Y ^ p "P 7" Y ^ ~ ^ ne-m kado batlaUeru, wörtlich: „mit den Augen ein 
Fenster aufstellen“, die Augen aufreissen. ^ P- ^ iuWnWer« steht für >''Y P ’j 7 

furi-tateru , flugs aufstidlen , und cs ist auch J p -Jj - y me-»< kadn-tnteru 
üblieh. 

y Y i/ 7 " ^ fo-dt-biui-naku hat, in der Voraussetzung, dass die hier zu Grunde 

gelegte Abtheilung der Sylben richtig ist, die Bedeutung: Die KornMhren, im Hen-orkomnien 
liegend, blühen auf. 
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Sori-uisi-kakure-ba kori-ja-kori-ja neki-nuke fikgjetf teure fnte fikujei-to iß-fara ßkajri 
irtno bu-rei-moHO rio-guni-mono-to-tBa tori-ja nin-gen-teo tngamura koto-ba hm db-si n-iio Jiihm- 
ra-je. mukrttle i-i-kikanuru-ira /nn-nn mu-da-ln. 

Als er mit diesen Worten sich Uberbeugte, rief Jener: He da. Seki-»itke, haltet auf! 
Wenn ich sage: Haltet auf! so haltet auf. Der unartige Mensch und der unüberlegte Mensch 
bringen die Worte, mit denen sic die Leute anklagcn, Hunden ingleichen Sclaven zu Ohren, 
es geht mich nichts an. 

7 ^ ^ 7 «'»■i-itigi-k'ikiiru, zurilckgebogeii rasch anliHngen. 

"fc'' *7 )■" dß-zen (chin. taiig-jen), gleichfalls. 
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f ^ }> muhitte stebt fUr J" ^ -fl J» muk>Ae, «ich «ntgcgen kelin-nd. 
A- -fi f t 'f i-t-kikantrii, durch Worte zu Ohren bringen. 

(f 1> mii-da, es ist nichts. Mit i> mu (chin. h»u) , nichts“ zusammengesetzt. 
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Ki-itf futwri- ioa ruitoo Mka-dalti tja /ara-ian-za nagele oite inu ih'-z»n-mo «u.iam<ai-i m-a 
m>ho inu-no xoake kikh. 

Als die Beiden dieses hörten, zeigten sie sich noch ungefligiger. 

— Ei, man verwirft die Bereitwilligkeit, sich zu erklKren. „Hunde, ingleichen“ ist auidi 
nicht schön. Wir werden hören, was e« mit den Hunden fUr eine Bewandtniss hat. 

ZI- ^ y i' farasem-za scheint aus jt- y Jaratan, dem Futurum von Z. y >' 
fnratu „erheiteni, aufklBrcn“, und za, so viel als die Partikel ^ dzia, zusammenge- 
setzt zu sein. 

/f 3 ^ mxamazi-i, frostig, unangenehm. 
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Dk. Avüvst IVizmaish 


Fale sireta kntn-tatoje Uia-ja jü-aio-ba-de-vio kari-kiru fito-ma-aa mi-ga jasiki tnt~tiC>>->un- 
tio bun-zai-de an-nui-mo naku fimi-komu-va rio-gum'-de-tca uru-nuu-ka rio-gum-ga ara-ba iku- 
je-ni-mo go-meii-nazare-to te-tcn Uuite ajamam-ga fito-nn tai-fit »ore-teo siranu-ga mnawatm 
taikusih matnu futa-tm-to-vna omoje-domo inu-wo kiru-no-mo katana jogont-lo jb-ti'a-zUe kajetle 
jnru inu-ni natta-ga simn mi-no ai-atBcme tuxga-bnje-aeztt-ni falte ttsfö. 

— Ki, es ist ein )>cknimtcs Glelcliniss. Dass ihr in ein Zimmer, <las ich an dem Ver- 
f;nllvimgs|)latze de» Theelmuses eigen» gemiethet habe, in der Eigenschaft verächtlicher 
sehlicliter Bürger und ohne Führung eintretet, sollte dies keine UnUberlegtlieit »ein? Wenn 
es eine Unüberlegtheit war, so ist es hei Menschen, die »ich irren, allgemein Sitte, rn wieder- 
holten Malen mit den Worten: „Möget ihr verseilien “ ! die Hilnde aufzulegen. Doch ihr 
kanntet diese» nicht, und obgleich ihr dann ein Vieh für ilnUu /'utn-lxii hieltet, habe ich, weil 
ich das Schwert, welches Hunde zerhaut, verunreinigen würde, euch verHcliont und iiu Gcgen- 
theil euch fortgeschickt. Zum Hunde ge>vorden, würde ich meine Zeit, indem ich nicht lange 
belle, hinschleppen und verlieren. 

I' I’ 3 koln-talnje. ein Gleichniss. 

g"? s >7 a. jd-sio-ba (chin. grn-ao-tschang), der Platz de» Umlieiarnndelns, der 
Vergnügung. 

/i- f -Ja kari-kirii, mit Entschiedenheit mietlien, eigens miethen. Da» Wort n- ^ 
kiru „schneiden“ bezeichnet die Entschiedenheit. 

f ^ ^ jttfiki steht für f ^ ijasiki, verächtlich, niedrig. 

j. s. fj ^ au-Uiu-nin , ein schlichter Bürger, j- ». ^ ^ /s/?<-Kin , so viel 

als ^ X. J tfö-niu (chin. Ung-jin), ein Mensch der Gasse. 

j. 7 ’’ bun-zai (chin. /en-tsf), der Antheil und die GiVnze. 
o i ) fami-komu, hineintreten. 

^ T? f f te-vn laiiku, die Hiiiide auflegen, »ich niederwerfen und die Hilnde auf den 
Boden legen. 

? tai^fb (chin. tafd), die grosse Weise, die allgemeine Sitte. 

'S pt y S matau futa-Uii, wahi-scheiidich ein eigener Name, der auch in liem 
„Almanach der klcinbambnsfarbigen Schalen“ (S. 22) vorkommt. Derselbe wurde daselbst 
für den vielleicht absichtlich entstellten Namen der Künstlerin hmi-lau kuai-iio h'-nuitaa 
gehalten. 

^ J' J V' si-awaae, die günstige Zeit. 

X. ^ fd f naga-boje-auru, lange bellen. 




O-danna i}6-Jara aoru-ai-ga. 

— Der Gebieter ist irgendwie BlUue des Himmels. 
d y 7 7 anra-ai, da» Lasurblau der Himmelsfeate. 

\y^^-Y7dj^f-7 7 ' i 
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Wowo furanu utti üogh-ka-to. 

— Nun. wird mnn cilrn, *o lari);<^ <•* nicht reftnet? 

A0 ’) J- M '' 

i)r 7 ^ '' 9 ^ 

? 9 t 7 ^ ^ 

^ ^ f ir 7 ^ , 


Fakamn-Hn tiiin-K'i Htxi-fari mkji-ßdari-jori nn-si-ra dorn-faUi ititu-ln. 
llie^niit wi«chte er den Stnnh der Beinkleider ab. Sa-w'-ra und Don>-fatsi kanien von 
der reehttfn und linken Seite. 

— In Windun^jen ! 

7- fj uiut, acheint fiir ^ ^ ««c „das SeldUn^in, die Windungen des fliesscndeii 

Wassers* xu stehen. 
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I-i nama ul»>-kakiiru-Ki> nagf-m-ke Unka~ni tr-ieo kiike katmia fitn-knti nul''S-kn. 

i\ls sie mit diesen Worten sogleich andrangen, schleuderte sie Jener mit einem Male 
weg lind legte die Hand an den Schwertgriff. 

— Soll ich ein Schwert wegwerfen? 

^ t in dem Augenblicke, wo man etwas sagt. 

3 |- t ßio-kmi (eliiii. y/i/ao) „eine Lende“, ein Wort ftlr Zilhinngen von 

Schwel tern. 


^ 7 f/ f ij p 7 

V-u-tii /utnn'-ga uilzukumaru. 

Mit dem Ausriite Hu! setxten sich Heide, di<’ Filsse nu.sstrcckend, niciler. 

t y f h '7 ^ jtt 

^ ^ f t > p" & 

f ^ ^ ! I ' 

^ i/ y 7 
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Du. ArGL'flT PyiZMAlKK 


Kore mije-jorosäcu db^gu matoaru-to fon-sia-no katawara-to miri ato-saki mi-mamtui lo- 
iki-too Uuki o-eomt-eama. 

Indem liier auf eine (fut ersiclitlichtliche Weise die Vorriclitunj; sich dreht, wird die 
Ursprüngliche Ansicht zur Seitenansicht. Vorwärts und rückwärts umherblickend, spricht 
Jemand seufzend: Fräulein 0-tome! 

- o g ® L mije-joTosi-si, was gut zu sehen ist. 

^ ^ db-gu (chin. tao-kiü), ein Werkzeug, hier die Vorrichtung auf einer Schaubühne. 
y ir ^ fon-sia (chin. pen-Ucke), das Ursprüngliche. 


f - r ^ 

u ^ ^ * 

j. ^ i/ ■< 

. ^ T 

f ^ 


r 7 ^ 

3 f*' -f ^ 
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^ ^ Y J 

r A fi r ^ 


FLsa-maUa aja-ui kotu-de gosan-sita doko-no o-ßto-ktt .urane-domo jm toknro-je gozan-eitt- 
»re~ni makaeete tuge-ro-lete. 

— / Es ist Gefalu' vorhanden gewesen. Was für ein Herr es ist, weiss ich 

zwar nicht, doch er war zu unserem Glück. Vertrauet euch mir an und fliehet. 

^ 7^7 <?/“■“' Gefahr. 

■> J" lete .1 eine sowohl für das Präsens als für den Imperativ gebräuchliche End- 
partikel. 


'' ^ r T ^ ^ 

t ^ 7 ^ i» 

^ 7 ^ -^«7 
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Mune tmdc-orose-ba ßsa-matm-uia soba-je suri-jori ku-goje-^ mtri ano o-mmurui-Ka m>- 
gami naka-ßra-dotw-lo iäte bin-go-no no kum-ni gozarasstjarii uore kimete o-mqje-ai o-fanaei- 
inuei-ta. 

Als sie hiermit ihre Brust erleichterte, drängte sich Fiza-mitleu an ihre Seite und sprach 
leise; Jener Angestellte heisst Herr No-gamt Kakaßra und ist indem Keiche /hn-jo gewesen. 
Es ist derselbe, von dem ich früher mit euch gesprochen habe. 
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;? o ^ 7” ^ «</rf<-oroAK, beruhigen uii«l nbladeii, erleiehlern. 

3' j- iin-go so viel als 3* Ü* bi-go (ehin. pi-keii), der Name eines japanischen 
Ueiehes. 

- ß ^ J ^ 7 

f > 7 r ^ >t 

3- 1 f P 7 7 

Fü-sonmira annta-gn »nnaln-nn ani-Kan. 

— Ki, so ist derselbe euer Ulterer Herr Bruder. 

' r 'f \- f ^ , 

^ f ^ ^ f r 

7iitkit-firtt-(1nno-ile gozari-matiii naiwo go-j't-ih kiino nani iea-je itnu o-nolniri-naaareta-jtirn 
Io Jima-mo nni ima-no so-(f6 fale ki-gakari-na-to, 

— Es ist Herr Naka-ßra. Es ist keine Zeit, ihn zu fragen, in welcher Angelegenheit er 
hierher nach Ktiui-wa einmal heraufgekommen ist. Die gegenwilrtige xlufregung ist in der 
That ein bedenklicher — 

7" ') ' ki-gakari-na, Hugstlieh, bedenklich. Von 5 ' ki-gakari, das 

GeudUli in der Schwebe, die llcsorgniss. 

^ ^ Af T ^ ^ ^ 

a* y X ^ ^ P { I 

7 

Mtikh-U }0 uiijari, are-are tare-Jara jo-Uu-de kago-tco kakaeete kokn-jf fwnttn kurtt fajh 
ßto-me-ni kakaranii iifui via-a leo-jama-Ja-je gozari-masi. 

Er blickte vor sich hin in die Feme. 

— Dort sind Leute, die mit einer vierhändigen Sänfte in schnellem Laufe hierher 
kommen. Mögen wir schnell, so lange wir von den Menschen nicht bemerkt werden, uns in 
das Haus Wo-jama-ja begeben. 
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Dlt. AlCI-ST PriZVAiKB. 


^ ' 7 > i>' T ,7 

^ t ^ »7 I- w' 

1- ,t> ^ 0 7 7 0- 

Sore-zia-to idtr ioatani-ja ano sa- m'-ra-sati-no katoo viiru-koto-mo. 

— In diesem Falle wllrde ich den Herrn Sa-si-ra zu sehen bekommen. 

J’ p ^ soTf-zia-to iiUe, indem man sagt, dass dieses so ist, in 

diesem Falle. 


Fate sore-de-wa o-tanie-ni naka-ma-senu tsiatto o-tiie-nasare-nume-to, 

— In der That, hierdurch tritt er ftlr euch nicht als Mittelsperson auf. Habt die Güte, 
sogleich hinzukommen. 

A- X "3 ^ naka-ma-mru, den ZwischentrUper, die Mittelsperson machen. 

^ y 'j (ziatln, sogleich. 


'f y y 1- 0 +> p 

;^r <7 ^ 1) ° ix r t 

r Y ^ ^ ^ f ^ 

\- 3 j t S =' ^ 


Tsilki-jaru fodo-naku jo-tiu-de kago kasiko-je orosate fitori-no tcotoko jare-jarf tziSdn joi 
tokoro-de-lo. 

Bei der Ankunft liess ein Mann unverzüglich die vierhSndige Stinfte an dem jenseitigen 
Orte niederstellen. 

— AVohlan, es ist durchaus gut ausgefallen! 
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r» »:i( DKv Tlkt eines ^apa\t8cix|;v Drama^s. 


tu(M j‘>ri‘tt ijn mum' wntttku'ii-icn so-ne z^jiki-no tnan^ku-Qa tr-tlui shrh- 
sitni-fn mhsu mono^dv guzavi-manit kot>*-nt t^tuki sotto o^mi^s' ^je ma^itta tokoro~ga 

koko^ni goztu'U’to kiki-masi-te atsi-kotsi-to iathutv -masi^ta-to. 

Mit difsen Worten kam er an ilire .Stift*. 

— Hört! l<li bin ilt r SU'llvtrin ttr Mnn-kn's von So-nc-zoki, ein Mann Namens Shrh^ 
sit.-iL In Anjrele^cnbeittn des FrHulein?* O^Ut-jo cin^etroflVn, liörfe ich, als ich augenblicklich 
in euren Latlen jfiiig, dass ihr euch hier bcllndct, und ich habe euch da und dort gesucht. 
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Ki-ile ßm-maisu alari-um mi-mawaai »ore-iai ikai go-kii-rh-i/c gnsari-maii-ta tita ga ttui- 
zo Uika-dzuki-tte-mo uai o-miije te'ilaku,ii-te<‘ ßm-nwlm-ln iil koln-wo j<> sitic. 

Als rian-malsH dieses hörte, liess er den Ulii’k vor sieh undier^leiten. 

— Dies ist. ein l'nleinihmen, bei dem ihr tinigemiiissen MUhe hattet. Wir hatten gar 
keine liekmiiitselrnft gemacht, und iinleui ihr gut wusstet, dass ich Fim-maUu heisse — 

^ taikri-ilsiiki, die AunUheriing-, die liekanntselmft. 
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//c*//e s(/n~tca kogo^tio utsi^kara watasiga mi-t^uketv sh^rhsitsi^swn’ni toosijeta^no^tie 
gozan-su^tn. 

— <) nein! Dies habe ich au» dem Inneren der Säiitlo entdeckt, und ich habe den Herrn 
Sorh^sitsi darüber bcUlirt 
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Oll. Ai'oi'ST PrizKAicn. 


I-i-Usutstt tare~ico osi-ayc/e tat»i-!Jzure-ba odoroku fisa-mntm ja-a o-tsi-jn-dono. 

Als bei diesen Worten Jemand den Vorhanjj erhob und heraustrat, rief Fisa-maisu 
erschrocken,: Ei! Fräulein 0-tai-jol 
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Fina-maUu-aan fiaasi-huri-de fatlzukmi-i fasu-fana-nari-ico ß-joiina kntn- 

kara n-miiji-m müde juai-nai o-ae-U)a-ico kake-Tnaau-i/a watasi-Ja nam-Jori kann.d(U>-, 

— Herr Fisa-viat.su, lan);c Zeit hindvirch habe ich die Ocstnit der verschäinten Wasser- 
lilie zur Sclian g;etragen. Seit dem Zwischenfalle habe ich euch sogar ein Geschäft, bei dem 
man sich an nichts halten kann, aufgebUrdet, und ich bin wegen etwas betrllbt. 

f* fj 7" i/ t ß,smi-huri-de, indem lange Zeit vergangen ist, lange Zeit hindurch. 

Ij j~ i" '' it. >' fasu-fana-nari, eine Gestalt gleich der UlUthen der Wasserlilie. 

|- 3 ^ .s- s t ß-jonna-kotu , eine wetterwendische Sache , ein unvorhergesehene« 
Ereignis«. 
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iVöHJW sakf’konoiide knmita-no situ w^tke-to //?-</ -«?« «<?ra-.v<ir« lutfst io\a‘sara ^/o- 

^;m»-^owo konata-no zippu kiii-saku-tfono-je kono fina-matsn-wa 7 ^-.»/-»« utoratoare ann ktii- 
b< jc‘toa kiu-saliU-sama^no ke~rai*^udz4-H0 mono^dziü Jt^v sonojru-th €tJchmi~icn obf^jfsoittt-ni kono 
fisa-matsH-ruo nnazt-nt^ti-j^ dettsidd^-kd SHj' -suj^ -wa Sfmaia-tofd-fu'yn uamrufadzn’‘di.‘ atta toh>ro' 
ya kiii-saku'»ama~7io nohi^dzurv-ga ärf nv~Z4dci-no gei-ko-dzulomt'-nt souata-voo utta mu-dokn^Ain 
xeast-gfi nni naka-ßra-dono~je i‘i‘Umh:-ga tatanu Jnjp kauf go-zttl-rib aai’-kaku^.siff ukf-iifodfßni-if' 
kure-fo aru kid-aaku^sama-Jori kt(k»ieJi ~no (ok^tro-je ßaoka-m go-Limdsu 0 }hgi-\c<> icnsurenu ha- 
bf je narc-ba zio-sai-naku sai-kakn-fti kf»koro^ica kudakf^diy imn mntte dd-mo kane-tüfi df-ki-uu- 
jh-m mon{ 8ono knUt-ga te-nf>bi^ni 7iari tsuki-Umnp.ta o\a-dz»-9a7na djotfo aita koto^d'^mo attf-ica 
ima~made^no koknro-dzukaai^niö r$iina Mu-da-koiodo nnru-ga kannai-sa jh~jodo io*isi~g<i fb-d^ 
aai^kaku'sde oki-moitidado. 

— Ks ist wohl otwa«. Icli habe mit Fremlen l>ci <U*r »Sarlie, «lie hier ^rcj»chchcn, iiiimer 
wio(U*r tre haiulolt. Ich kann cs jetzt \vio«!i*r sajrcn. jedoch dem liier befimlliclicn wirk- 
lichen Vater, dein n<*rni Kin-sttkny bin ich Fiaa^tnutsu als l^flcjrcsolin ffcschenkt worden. \V< il 
jener Kiudttje ein ablillnpijrer Diener de» Heim Kiu-Hnku ist. brachte er hei dem Verhäll- 
iiisse den Handel nicht in Krinnerunjr, Dabei war ich FUa^vniisH in dem Dienste des nilm- 
lichen Hauses als Knecht, und als ich zuletzt mit euch als Gatte verhiimh*n werden sollte, 
viiknufte euch die zweite Frau des Ibim Kin-aaku ftlr den trezwun«renen Dienst als Künst- 
lerin in So^Hf-zak*. Weil fllr mich, der ich nicht allein stehe, eine Ansiinanderseiznnjf 
pcjfenUber meinem Hlleren l>ru«ler, dem Herrn ynki-jirn, nicht statthal’c ist, war es d< r Fall, 
dass mau nach fUnl'zi^ Tael Goldes zu trachten uml auch zurückzucrlan^n hatte. Herr 
Kni-nakit wechselte mit Kin bpjf heimli<*h Itriete. und da KiH’bf jc die Rechlschaflenheil de« 
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Dil. Al'ucst PntMAreB 


(lO 

llurrn niclit vertrat», trachtete Jener unaljlitssig. Objrleieli es ihm «Ins Hi ns zersprengte, ist 
(regenwilrtig «las G« I<1 iilelit lii rl>« ig«'8eliiifl't «ordeii. Wenn diese Sache sich in die LUnge 
zieiit lind «ier Herr Vater in seinem Kriiiigeii etwas Vureiliges timt, so wllnUn alle hislierigen 
Anstreiigiuigen vergehlieli sein. In der HetrUbniss darüber habe ich meinerseits cs nach und 
nach lierbeiziiscliafl'en getrachtet. 

^ } -i in'\ eine Kiidpiirtikel, die auch durch t -f xeaino, ) ^ ^ jaino und Rhn- 

liclie Formen ausgedrUekt wird. 

7 ^ -3 -f ima-anrn (chin. kin-kmp), jetzt «’ieder. 

7. 7 7" ke-rai-auifsi, der Zweig d. i. die Abhitngigkeit eines IlauMlieners. 

j z> t onazi-utsi, das nHmlichc Innere, das nümliche Hans. 

■> Ü )■" i» mu-rlokti-siH (chin. tcu-thü-achiii). kein «Mleinsiehciider. 

y* t tr nke-mndosu^ bewirken. da.ss man zurück erliiilt. 
tf' J. ^ nn-pi (chin. t/U-i), die hohe Rechtschaffenheit. 

^ ‘f s zJ' xio-aai'-naku, ohne Vernachlltssigung. Von 'f ^ ^ ^ zio-aai (chin. 

jU-bai), wie cs vorhanden ist, eine Sache lassen, wie sie ist, VernachlUssigiing. 

■£' t ^ te-nohi, die Aiisdelinung der Hand, die Verzögerung. 

K' jl ^ t ^ tauki-taumerv, mit Heftigkeit drüngen. 

i/ ^ x3 ' -D kokoro-dzukwsi, die ilusserste Anstrengung des Geistes. 
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Jd-ni o-Ui-jo-u>a namida-teo farai jon-nai teafam-ni tmna^arete ikai ku-ro-ux> ti-j'i »i-jan- 
»u o-maj<‘-ga konv owo-zaka-je f6~kd-m gozan-sita tono ato-de kaka-san-ica naga-no bih-lii-de 
o-fate-nasare nani-ja ka-ja nai-si-JS-no l0-»mwa3t'-tca tearä narti sen-kata-naai-ni tcazi-ico hu- 
retf ima-no kaka-san-iio tokoro-Je iri-muko-gi-ri aru ima-no kaka-san-no koto-ico iü-ica Kain- 
kere-do sore-wa-eore-toa zia-hn-na o-fito loto-san-no si6-bai-jfi-de hmi-no kiini-je jukiui-jan- 
$ifa sono ato-de owo-zaka-Je tcataal-ino fb-kd-ni daau-to-no »b-dan ija-to iü-tnra toto-aan-no 
o-tamr-ni-mn nara-mai-ai mala oteo-zoka-je kila nara-ba iBori-/uai-wa n-maji-no kaxe‘>-mo mi- 
ranb-ka-tn-no tanoaimi-ni nani kokoro-naku kih- mire-ba aaki-usa ao-ne-zaki-iio tco-jituin-ja 
tcalaaiL-ga fb-kd-wa tautome-bb-kd fon-ni aore-ga ktiHaauitp Hatte bakkari i-maai-ta faiiia toto- 
aan-no fb-kara-mo kane iotcmojete uke-modoau-lo iäh-wa kitarc-do kaauka-iia o-kuraai dn-ka 
kb-ka~io an-zi-nn aa-naka omoi-gake-nai o-maje-no o-funti kane aai-kaku-no kokoro-ale-mo aite 
oita jujc auknai-no aida am-bi>-afte ite kure-to täte okosi-te kudaaan-aita aom> Utki-no icataai-ga 
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OJ 

'iii'i tsnre-ncu ft^-kö-silnrr-ba koxo o-moje-iw jantisi-i a-kokoru-zati-ao uketu-to omo-ja kono 
mu-ma-d' knko-dr stude-mo J'oii-mö-df guzaii-eti /aiita-lo. 

AU iT so spriii li, IrookiH'l«! 0-Ui-jo die Tlirüneii. 

— Indem ilir euch mit mir, da ich keine Stutze habe, verknllpftet, welelies Ungemach 
habt ihrerdiddet! Xiichdem iin' hierher nach < livii-ziika in den Dienst getreten wäret, ver- 
schied die Krau llansmutter an einer langwierigen Kranklieit, und aus irgend einer Ursache 
wurde die Ilandhabmig der besonderen OeschHI'te des Hauses schlecht. Da es kein Mittel 
gab, fand in meiner Begleitung der Eintritt als Britntigam bei der gegeuwilrligen Krau 
Hausmutter statt. Es ist zwar schlecht, von den Angelegenheiten der gegenwilrtigen Frau 
llansmntti’r zu sprechen, doch es verliHlt sich wie folgt. Man erzUhlte. dass die übelgesinnte 
Krau, nachdem der Herr Vater in Geschalten des llantlels in das Keich Omi gegangen, mich 
zum Dienste nach Oieo-zaka hinnusschicken w erde. Ich hatte um des Vaters willen nicht Xein 
sagen können. Auch war ich in meiner Freude, dass ich, in Owo-znkn angekomuicn, von 
Zeit zu Zeit Wohl euer Angesicht sehen wUrde, unschlüssig, und als ich bei der Ankunft hin- 
blickte, lag’ vair nur ilas Haus nb-;;««io-/a von So-ur-zaki. Weil mein Dienst ein Zwangdienst 
ist, war es eigentlich dieses, worüber ich unch betrübte und weinte. Als es hiess, dass man 
Von «Seite des Vaters Geld bereite unil inicli zm ückerlange, war ich angekommen, doch „der 
verborgLiie Name war für euch dunkel“. Wllhreml ich auf alle Weise überlegte, kam »vider 
Vermuthen euer Brief Weil ich die Gedanken auf die HerbeischalTung des Geldes gerichtet 
hatte, ermuntertet ihr mich, dass ich mich binnen Kurzem anders benehmen möge. Nachdem 
ich nm die Zeit in meiner Traurigkeit ohne Genossen den Dienst versehen, habe ich in dem 
Geilanken, dass ich der Gegenstand eurer grossmüthigen Absichten geworden bin, nur die 
HoIVnung, unterdessen hier zu sterben. 

«i* -Jt «f (/«•«/, was für ein? Als niui gebihletcs .Viljectivum soviel als das sonst gebriluch- 
lichc -f ikn. 

^ ^ ^ - f" ninii-ja kn-ja, auf irgend W( lebe Weise. 

^ 3 %/ y{ j- iiai-ni-jo (chin. nei-ss'-yiiiig), tlie Geschüftc des Inneren. 

>' -3 J’ te.-miiwiixi, das Hcrum<lrehen mit der Hand, die Handhabung. 

1) -Jf 3 ij iri-miiko-gi-ri, die AVeisc oder Sitte des eintreteuden Brüuti'.’ams. 
3 -f iri-miikn ,ein eintretender Brilutigam“, ist ein Brüntigam. der, weil er arm ist, 

als Sohn in das Haus der «Schwiegereltern tritt. 

3 ^ i/ sih-bni-ja (chin. schang-mni-yung),, das Geschäft des Hnnilels. 

.ä; ^ ^ a. JukaM-jaH-au, eine ehrende Form d<rs Causativiims, von der Bedeu- 

tung des einfachen ^ a. Jiiku, gehen. 

y' ^ la- j~ iinrit-mai-.si, cs wird nicht geschehen. Das negative Futurum mit der 
angehängteu Wurzel fz sf, ihuu. 

^ 3 ^ d? y I' I? Untome-hä-kii (chin. icu-fuiig-kimg). ein Zwangdienst. 

7 P ^ ^ kaauka-na o-kuraai „der verborgene Name ist (ftlr eine ge- 

ehrte Person) dunkel“ scheint ilcr «Abschnitt eines Verses zu sein. 

-ft IJt dö-ka kh-ka , auf welche Weise wohl , auf diese Weise , auf jegliche 

Weise. 

aa-naka, in der Mitte, withrend. Mit der verstärkenden Partikel ^ aa. 

7" y a •« 3 kokoro-aU, dasjenige, worauf man die «\ufm< rks.amkeit richtet. 
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jr i y / ^ X sttkoti-no aiila, binm-n i-iiipr kleinen Zeit, binnen Kurzem. 

^ > i/ sin-bh, HO viel als p J- ^ sin-bA (ehin. tin-fä), eine neue \\ eise, eine 

neue Art. sieb zu benebmen. 

I ^ omo, so viel als 7 t /J” omb, denken. 
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Ttm-sugari’naku-tDo shrh-sitai osi^fedatp »otUi kadoki^wa jukküri^to ato-de jatta-ga joi 
faino »ja fisa^maUu-dono koisi-no oja-kata man^ku'dono-ga go-ziü-rih-de Mta fd-^kd-nin fiaku^ 
rtb-ja ni-fiaku-rtb'de te^banatu xoakc^ica na-kerc-domo ai&‘mon sita semo fi-kara firu-mo joru^mo 
naite bakkart mu-n~ni okure^ba kiaku~too furwnott amaai-te iru tokoro-jtt kono fo-ktf^nin-wa 
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D«. Auockt Pfizhaier 


kb-kb iü wake-de zit-no oja-dzi-ni toku-sin sasezu ma^tna-fawa-ga in-gib-wo osi-ta-to itte mata 
moja-moja moto-kin-de modosi-te kure-lo dan-dan-to-no taiurmi juje sonnara sorc-to tmrote ki- 
masi-ta sa-a go-zi(k-rü> uke-totte f6-lco-nin-wo watasi-mase^-to. 

Als sie sicli hiermit anhUngte und weinte, stellte sich Soyo-sitsi dazwischen. 

— Diese Seufzer möget ihr mit Müsse sj»Mtcr ausstossen. Herr Fi.sa-vKüsu I Ks ist zwar 
nicht d(rr Fall, dass mein Verwandter von väterlicher Seite, Herr Man-ku die Dienerin, die 
er um ftlnfzig Tael erlang hat, um hundert 'l'ael oder zweihundert Tael aus den Händen 
gilbe. Allein da sie seit dem Tage, wo die Urkunde ausgestellt worden, Tag und Nacht nur 
weinte und gezwungen begleitete, ekelt es ihn, Gäste zu bewirthen. Dabei hat diese Diene- 
rin in kindlicher Liebe ihren wirklichen Vater nicht verstilndigt und ist eingetreten, indem 
inan das Siegel ihrer Stiefmutter aufdrückte. Weil sie ferner bei verschiedenen Gelegenheiten 
dringend ersuchte, dass man sie um das ursprüngliche Geld zurückgeben möge, so bin ich in 
ihrer Begleitung angekommen. Wohlan! Sobald ich fünfzig Tael empfangen habe, werde ich 
die Dienerin übergeben. 

^ P 1} h fori-ifugari-nakit, weinen, indem man erfasst und sich fest hält. 

/V- ^ oxi-fedatsurn, niedcrdrUckend dazwischen treten, mit Gewalt von 

einander trennen. 

J- ij ^ ^ jukkuri-to, auch |- ij ^ a. jukuri-to geschrieben, ruhig, geiuRchlich. 

f- J te-hatiasu, aus der Hand lassen. 

T \ 1 furumote steht für J y s y furumbte, indem man bewirthet. 

X ^ amasu, Ekel empfinden. 

^ -äf (chin. yin-hing), ein Siegel. 

.X ^ |- t moto-h'yi, das ursprüngliche Geld, die ursprüngliche Summe. 

7 ^ ^ ^ f 'f 

9 ^ ^ 

^ t t f t 

Jil-ni ßsa-viaUu utsi-unadzuki woioo Icane-mo koko-ni mott>‘ i-mam. 

Bei diesen Worten nickte Fisa-matsu mit dem Ilaujite. 

— Ja, ich habe das Geld hier bei mir. 

1- ^ 

^ >r jj ^ y 

^ I' -X 1' 3 X- 

D/*re sonnara si5~mon-to Jikkaje-ni uke-tori-maseß-lo. 

— Also werde ich es gegen Austausch der Urkunde in Empfang nehmen. 

“N t ßkkaje, so viel als ^ t fiki-kaje, die Umtausehung. 
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JH imro-kara koje-kakete tja »oho kane-no lori-ßki-toa tsiito matt“ monu-matKfi-to. 

Hitr riAif von rtlckwilrts eine Sfinimo: Wenn man mit der t^emalime iles Geldes ein 
weniff wartet, so werde ich es bekumiiien. 

t I] |‘ torißku-, etwas nehmen nnd mit sich ziehen. • 


^ \ ^ ^ T 
‘ r A 7 t 

/ ) -< ') ') f 


Iwarete ßsa-mnUtti fitri-kajeri kiü-beje-dono itm-no ma-ni. 
Fi»a-mnt»u. mit diesen Worten angesproehen, fuhr zurück. 

— IleiT Kiu-beje, binnen welcher Zeit — 

7 7" t r, 

^ t Df-st-5- 

^ ^ i' 2 ^ 

Fnii-iii kiä-ftejr ß»a»i-huri-df ai-masi-ta. 

— Kigentlich bin ich mit Kiu-beje hingst zusaniraengefroffen. 
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Omoi-^aki'-nai o-txi-jo-mma mnti fijta-matsit-sama jb-m-toa usiro-tla kiki-maxi-ta-ga nna- 
mo o-maje-ga ossiaru towori icataknsi-no oja ija-je-mon-tea anala-no tame-ni-wa go-jh-fu o-tti- 
jo-sama-ni-icu sil-iio tete-go kiü-xaku-sama-no go-kr-rni kono kiil-beje-tea Ui-isai foki-kara 
ahiira-ja-je ffi-ko-xiU -mo mukaxi-no go-im-iea irruiii i -mas' nii sonn jm-dc aiidla-mo knkn-je 
gioit'mhxi’ie okt’7naxura~</o Jt/o-me~gn arc-öa Joxo~Josf/-xfku xiJii^ziTl-thta-to tü ko/o-tco »itia 
monn-tea o-aute hakari tokoro-jr koii-do h'6-xiiku-»ama-ktira o-lsi-jo-taiiia-no kota-ni txuki 
koma-goma-to-no go-bttn-txü mune itto-tnu-de-mo sumase-na/fiku aiiatn-je-mo o-funas/'^mhsi irr*- 
iro-tn aai-kaka-.siU-mu xiii-zin-no maje-jf kurakii-nai kaiie-wo Uuhameif gn-zii)-rih-ren a-u 
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fi 7 

de-ki-nti mono-de 'lozari-manu fmo waiaknai-no ain-jiai-ten tasul.etf kudasaru n-koknro-znai 
k<tl<izit\-nai-tn i-l-fni-pa han-tfi-di’ snja de-ki-nu kiine l/tt-ai-/»iikf-iinffrxra dillat-wi mi-de dü-ai/r- 
o-niii/<-tca motte i/ozara ta-a sorr kik/~maseC-to. 

— Frilulein 0-lai-jo, an dna ich keinen Gcilankon hatte! Herr Fisa-mntsu. icli hiibe 
hinter eurem Rücken pehürt, was es pibt. Was eure gegcnwHrtipe llandlnnp» weise betriftt, 
80 ist mein Vater Ija-je-mon tUr euch der Pflepevater , ftlr Früulein U-tsi-jo der wirkliche 
Vater. Ich Kiii-beje. der Hausdiener des Herrn Kiu-aiiku, habe seit meiner frühesten Jupend 
dem Hanse A6ara-ja pedieut und habe die ehenmiipe Gnade nicht vergessen, linter solchen 
Verhältnissen habt auch ihr euch hier einpemenpt. jedoch da die Menschen auf uns blickten, 
war cs bloss 0-aiite, der die vcrschiedenartipen Dinpc, äiisserlicli vorgestellt, bekannt waren. 
Daher befasste ich mich diesmal im Aufträge des Herrn /G'u-saA'« mit den Anpelegenheitcn des 
Fräuleins U-Ui-jo und unterhielt mit ihm einen auf die kleinsten Umstände sich erstrecken- 
den Briefwechsel. Da es schwer war, ftlr mich allein meine Absicht durehsnsetren. s|)raeh 
ich auch mit euch und trachtete auf mancherlei Weise, worüber der Gebieter des Hauses 
nicht im Dunklen blieb. Indem ich das Geld zusninmenlc0e, wurden leider keine fünfzig 
Tael zu Stande gebracht. Ich milelitc euch für die Bereitwilligkeit, mit der ihr mir in meiner 
\’erzweiflnng zu Hilfe kämet, meinen Dank nusdrücken, allein, obgleich dieses eine l'nhilf- 
lichkeit ist, möchte ich hören, wie ihr als Knecht das Geld, das ich als Haupt der Genossen 
nicht einmal zu Stande gebracht habe, erlangt habet. 

3* s 7 tete-go, der Vater. Mit Anhängung der Khrcnpartikcl a* (chin. 

{ y 3 joao-joao-aiku, äus.serlich, zuin Scheine. 

^ ^ ^ i/ aij&-ziü, so viel als ^ a. fr aiit-zm (chin. tachiiug-tachimg) von man- 
cherlei Art 

)•’ j. D knn-do (chin. kin-tn), dieses Mal. 

p ^ ^ anmaae-gataai , schwer zu Stande zu bringen. Mit Zugrundelegung 

von /t- g; 3 .g a- aumaaiiru statt des sonst üblichen ^ -3 attmaau, vidlendcn. 

^ ^ ^ 7 ^ kuraku-nai, es ist nicht dunkel. 

A- 7'' taulianiuru, so viel als -a tautnamu, Zusammenlegen, sammeln. 

7'» 3- v' ain~pai (chin. ai)t~paC). die Niedergeschlagenheit des Geistes. Eine muth- 
mnsslichc Erkliining. 

I- 

Toi-kfikirnre ntin knnn kam -um-to. 

So gefragt, erwiedert«' Jener: Das — dieses Geld — 

'^7 p ü' jj ^ d 

p y T ^ t 

i- f T r ^ 

ff !3 fö T' 

J ß.sa-tuatSK'Ui tsukknlce UO-tdt »wutia-io. 
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Dit. Arofsr Pkiz«aii:h 


Er legte an Fha-mah'iu der es nielit sagen konnte, dtus Knie. 

— Ich habe jedentalls einen Fingerzeig ftlr das Vcrstilndniss. 

^ ^ ^ T (ehin. tiao-tä), durchdringen, verstehen. Eine nmthmassliche Er- 

klUrung. 

p ^ ü' f sax/Ufa steht ftlr p i/ ‘f xuxi-fa, man hat mit dem Finger gezeigt. 
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Xatoo toi-tsumere-fa to-iki-wo tmh' o-some-xamu-ga kudasari-viasi-ta-to. 

Als er ihn noch mehr mit Fragen driingte, sprach Jener seul’zend: FrHulein O-anmc hat 
es mir geschenkt. 

/t- ^ p~ ^ kitdasaru, schenken, als Ehrcnzcitwort. Dieses Wort, welches sonst durch 
\ ^ P^' ^ kudasaruru ausgcdrUckt wird, ist eigentlich das Piussiviim von x. p' ^ ku- 

dasu, herab gelangen lassen. 


t X ^ ^ + 

- 1- f W 

- ;f 7 ^ 3 7 

Ki-ite o-tsi-jo-wa ge-ten-gawo adzi-na o-ßlo-ni ß.sa-matxu-sti». 

Als 0-tsi-Jo dieses hörte, war sie wie vom Himmel herabgestiegen. 

— Von jener geehrten Dame, Herr Fisa-matsu — 

J y ge-ten-gawo, eine Miene, als ob man vom Himmel herabgestiegen wäre. 
^ T ^ ge-ten (ehin. hia-th'en), vom Himmel herabsteigen. 

' f ^ r 

Sore-de-mo jaru-tetc. 

— Sie schickt ca hiermit. 

\- J f T 

Fate-na-a-to. 

— Also wirklich. 

^ t !) ^ 7 ^ 7 

P 7 7 ^ ^ ^ 

r 9 7 -N' 7^ /t- 
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Futnri-ga siraki-ru man-naka-je kid-beje-tea walte iri sori-ja morawasiüa-de-mo arb-kere- 
t?o mueu-me-go-no mi-»o uje-de go-zia-rib-to iä kane-ga isioUo de-ki-Jb wake-ga iifu nan-zo ato- 
de o-some-siima-ni nan-gi-no kakaru-to iü-ßi-na koto-ga aile-wa ore-ga sumanu fajb kajesi-te 
gozaratti- jai-lo. 

Al» die Beiden eben »ich erklHrten, trat Kik-beje ilaüwischen. 

— Ks wird zwar »ein, dass man dieses als Geschenk erhalten hat, allein bei einem Mitd- 
chen kommt eine Summe von fllnt'zig Tael nicht augenblicklich zum Vorschein. Wenn »pUter 
fllr Früulein O-anme irgend eine Gefahr entstehen sollte, bin ich nicht mibetheiligt. Möget 
ihr es schnell zurtlekgeben. 

fi J' 7 l OTorauiasiWa «tcht ftlr ^ f/ >\ 7 t morazeasi-ta, man lies» bekom- 

men. X >' 7 i morawasit, das Causativuni von P 7 \ morb, etwas bekommen, wie ein 
Geschenk, 

p- -a X ntmanu, unlauter, ungerecht Von -a X auniu, klar, lauter. 

'f ^ 7 3 * gozarassi-ja-i , eine ehrende Form des Imperativs, mit 7 3 * 

i/ p gozaraxei, so viel als U 7 a* gozaram, dem Causativum von n- a' gozaru 
psein“, und den Partikeln ^ ja und i zusammengesetzt. 


,j ^ ^ P ^ ^ r 

\ 7 ^ ^ y f ^ 

^ ^ ^ 7 ^ ^ 

^ I- I t r -tJ 7 p 

^ ^ 'f A T’ 7' +> 

Seki-iaUu-foilo nawo udzi-udzi-to sa~a kajese-nara kajetb-kere-th ittet-na oja-dzi-tama 
moti-ja fijotla tori-tsumete. 

Indem er hiermit abschloss, war Jener im Reden noch mehr befangen. 
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Du. Al'Gi'st PrizMAiKn 


— AVohlnn! Wenn etwas *iirilck7.u}rcbci! ist, würde icli es wolil zneiiekgoberi, allein der 
elmrfsinnipe Herr Vati'r wilrde mieli vielleielit iilötzlich zur Rede stellen — 

^ ^ ^ selci-latxii, versebliessen und aufstelu'n. 

( -f-' ^ u>I:i-ui/zi , so viel als ( iJ' ^ iizi-iizi, viede Worte reden, aueh ini Reden 
verwirrt sein. 

^ kajese, das Ziirllokpcbcn. .Mit Zugnmdelefrung von /i' X ~\ kaj‘»uru statt 

des ircwUlinlielicn A kajesu, zurüekpeben. 

I) I' lori-latimeru , iiebraen und bedrilnpen, zur Rede stellen. 


i' T I T ^ ^ ^ I- 

' . ° 

^ t' ; 

^ I" 3 


Fate sono kolo-toa ki'ä-l/fji-ffa kniio mmir-iii (jozari-masu, o-mte-nsuti- k»-h>nii-u}<> tntn tf 
koko-je 0-<lzta. 

In der Tliat, dieses ist mein, Ktn-bi-je'», M'ille. 0-»utel 0-xuft! Kommt hierher mit der 
kleinen Timii. 
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f t > r 
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i) f; fj ^ 
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^ M r 1 

^ i 'f 

f ^ f' { 

V- ^ / 

Z. ^ z. 


;ia-ten-<h ffozan-tu-to taUi-ideUt je-xiaku mui sonnnro anata-fia fixa-matau-ttarm-to 
o-i-i-naihuke-no o-tti-jo-xama-de gozari-mamt-ka toataknsi-wa kiü-beje-ga nio-4<> ttUe-de gozari- 
matu. 

— Ja, ich verstehe. 

Sie trat vor und sprnoh, ohne dieses zu erklilren: Also ist jene Dame das mit Herrn 
Frsa-tiiataii verlobte Fräulein 0-Ut Jo? leh bin Sitte, das Weib Kiit-bije’s, 


^ t' I- r t ^ 7 ^ 

^ ^ f P 

Uw'ixa-»i ki-ita o-tule-tan fi-jonna kofo-de kiä-beje-dono-m tan-to kti-rß-ujo kake-meuu-to. 
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«L^ber des Text eines jaeasisches Deama's. 

— Frnu 0-sute, von der ich schon gehört habe! leli bereite dem Herrn Kiu-bye in 
einer verdriesgliehcn Sache vieles Ungemach. 

^ fl tan-to (chin. Ucheti), stark, auf empGndliclie Weise, 
f; a hu-rß steht für ^ 7 ku-rh (chin. khu-lao), Beschwerde, Ungemach. 
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W'onago dß-st-wa nare-ja,iuku fanaxi-m ulxi-ni kiä-beje-ioa ja-taie tori-da»i it-ts&-tco sara- 
aara-to kaki-icuicari fana-gata-ja-no o-le-dai man-ku-ilono-to jara kikaruru toicori iro-iro-na 
gi-ri-de gen-zai aru kane-ga dß-mo laatoai-te Jarartnu si-gi mi-uke-no kolo-wo dß-zo totco-ka 
nobaai-te kitre-lo tanomi-ta-kere-do mß aore-mo tahi-tahi Jtije ßlo-lowori-de-wa toku-sin-wo sare- 
mai-to aui-riß-aite ivia aitatamda kono siß-mon ko-tomi-teo aitai-ni jatte oku-ga fin-gajesenu 
taaika-na ainiai-to. 

Wahrend die Weiber ahs Gleichgesinnte vertraulich und ruhig sprachen, nahm Kiti-beja 
eine Kichtschnur hervor und vollendete, zu wiederholten Malen absetzend, eine Schrift. 

— So lange dius Gehl, welches, wie Herr Man-ku, der Stellvertreter des Hau.ses Fana- 
gata-ja, gehört hat, auf mancherlei Weise vorhanden ist, nicht irgendwie übergeben wird, 
hätte ich zwar gebeten, dass man die Frist für die Übernahme auf zehn l'ago verlängern 
niOge, allein ich vermnthete, dass dieses, weil öfters vorkommend, von Begriffen in einem 
und demselben Sinne sieh nicht entfernen wird. In dieser Urkunde, zu der ich mich bekannt 
habe, schicke ich jetzt die kleine Tumi als Geissei, was ein sicheres Zeichen, dass es mich 
nicht reut. 
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i/ >7 d&-3{ (chin. Utng-Uthi), die iillmliche Absicht, die nämlichen Gedanken. 

i/ ^ j" nare-jaaus), an etwas gewöhnt und ruhig. 

^ 'P d fttsü (chin. yi-thmg), ein Verkehr, ein Wort fiir Zählungen von Urkunden 
und Bescheinigungen. 

" i t ^ kaki-aoaani, zu Knde schreiben, eine Schrift vollenden, 
i/ si-gi, so viel als -äf st-gi (chin. schi-i), die Angemessenheit der Zeit. 

>r *] -3 nw'-itfce, die Empfangnahme in Person. 

X ) nobasu, dehnen, verlängern. 

/t' X -ff ~\ fen-gaje-turu , eine Saehc, die man versprochen hat, bereuen. Von 
yf ^ "\ _/en-^ 0 ( (chin. pietJ-fcai) „sich verändern, anderen Sinnes werden", abgeleitet. 
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B'atase-6a totle osi-fircüci fü toxoo-ka-no fi-giri-ga kireta iije-ica kono ko-too kolti-uo kokoro- 
makeue-ni Uukaje-to iä kotw äi’ö-»noH. 

Als er hiermit die Sehrift Ubergab, nahm sie Jener und breitete sie auseinander. 

— Diese Urkunde, welche besagt, dass, wenn der bestimmte Tag nicht eingehaltcn wor- 
den, dieses Kind unserer Willkür überlassen werden solle — 

^■^■3 0 ' 3 kokoro-makase, das Gutdünken, die Willkür. 

^ \- i r ^ ^ > j f 

^17 ^ f ,r j 7 y J 

Sa-tt mtsi-gen-no »oiio uiai-ni uke-modosazit-ica ni'te ttan-ln jnite nari-to-mo kokoro- 
makasc. 

— Wohlan! Wenn ich cs innerhalb der bestimmten Tage niclit zurUcknehme, so möget 
ihr es sieden, möget ihr es verbrennen, es steht euch frei. 


I 7 i' ;i 7 ^ ^ 

X 1 t T .5- |. ^ J'* ^ ^ 

I 3 .X ,x ^ 4 ^ 3 r 

^ ^ 7 ^ ^ \ ^ 

Jja-m6 tore-fodo tasika-iia koto nara-ba oja-kata-mo gadame-si toku-am aonnara kono ko- 
toa o-tai-jo-san-to isaio-m kotai-je admkari-maau-to. 
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— Wohlan! Wann eine solche Zuverlässigkeit ist, werden die Eltern auch gewiss be- 
greifen. — Also dieses Kind bleibt zugleich mit Frilulein 0-Ui-jo bei uns als Pfand. 


t t I- 'T ^ 

t ^ 

- /u 7 


ij T r jT ^ f 

^ iz ^ * f ^ 

^ f iy y f 7 


Te-iro /orarete nuki-gaico-wo soik-ni kakusi-tr tatii-agari kaka-san kore-kara iku-tsu nent- 
to mtikai-ni kile ktidasan-aii. 

An der Hand ergriften, verbarg cs sein von Thränen benetztes Angesicht in den Ärmel 
und erhob sich. 

— Mutter, wie viele Kilchtc werden es von jetzt an sein, bis ihr mich abholet? 

^ ■f' naki-gaten, das Angesicht des Weinens. 

^ P ^ Y iku-tau-neru, wie vieles Schlafen, wie viele Milchte. 


f ^ ' ^ I- - A ' 


TEo-ico ilsH-tsH mn-tsH ne-ne-auru-lo tolo-aan-ga jukoai-Jan-tu wotona-aiü-aite matte i-ja. 

— Nach filnf oder sechs Milchten wird der Vater hingchen. Warte auf deine Eltenn 
f'' X ' ^ ne-ne-auru, so viel als das einfache ^ nent, schlafen. 

7 i/ ^ v' I' ^ wotona-aiA-aite , die Ältesten des Hauses, die Eltern. Mit Anhiln- 
gung von ^ i/ aiA (chin. tachmg) „die Gesammtheit'' und der Partikel ^ *de. 


t 7 ^ ^ 7 7 

“l 7 k 7 ^ ^ 
^ ^ f 


Siinnara o-maje-ica ai/rio maje-ni ai-ni kHe kudaaan-ae. 
— Also möget ihr früher zti mir kommen. 
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J'ö-Hi fu-hinsa o-tti-Jo-ica tamarazu narmi-mo airann kono ko-nt viada kanasi-i me-wo 
aaauru-no-vio tnmna taasi-kara okotla koto moei man-kti-aan waiaai-ga kiaku-too (automere-ba 
i-i~bun-via gozan-au-mai aonnara kono ko-tomi-aan-fo jara-wo Uurete juku-ni-wa ojobatie-domo 
o-maje-gata-no o-kokoro-zaai kitio aataai-ga athukatte moai-mo kane-ga totonousazu-wa obi-fimo 
toär mi-100 kegaai kono o-ko-wa mndoai-maau ßaa~matau-aan kan-nin-aite kudaaan-se-to. 

Hier hielt 0 -tai-jo in ihrer Wehmuth nicht liiiijfcr ztirtick, 

— Dass ich gelbst Uber diescg Kind, da« nicht« davon weis», Traurigkeit bringe, dies 
ist alles durch mich entstanden. Herr Was ich sagte, als ich den OiUten diente, 

wird künftig nicht der Fall »ein. Da es also nicht gcnllgt, dass ihr mit der kleinen Tomi fort- 
geht, sondern nach eurer Absicht ich durchaus als Pfand bleibe, so löse ich, wenn das Geld 
nicht bereitet wird, da« Hand de» OUrtcls, entehre den Leib und bringe dieses Kind ztirück. 
Hcit Fisa-matau, möget ihr mit mir Geduld haben. 

y /f ^ -Jj kanaai-i me, das traurige Auge, die Traurigkeit, 
j. 7" t -f i-i-bun, der Theil des Sagen», da» Gesagte. 
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I f 


/C> t r? 
T ^ f 


^ -f r y 

i ^ ^ ^ 

^ 7 ^ 

3 A t 


Ko-tomi-tco ifatcari kayo-no uUi noaeti‘ bakkari iare-nn oto mune-ni kotatte kiü-beje-qa 
si- an-ni neburi-si me-wo firaki nnata-ni o-mi-wn kegaaaaeni fmh nara namio kono jb~ni ki-gu- 
rö-wa itaai-mnaenu koitai-ni kitto kokoro-ate aa-a an-zi-zu-to gozari-maai. 

Walireml Ktu-beje mit »chmerzlichein Gc-fllhl die kleine Tomi itf die Sünfte setzte und 
nur das Gerlluscli des Vorhanges an den Balken ihm Antwort gab, Uffnete er, in Nachdenken 
versunken, das Auge. 

— Wenn es sieh darum handelt, euch den Leib entehren zu lassen, so nehme ich dieses 
nicht so sehr zu Gemtithe. Bei der Aufmerksamkeit, die der Sache meinerseits zugewendet 
wird, hat man gewiss keine Sorge. 

Y ^ fl o kotatta steht fUr J" f fl s kothte, antwortend, 
n- 7" ^ nebuni, so viel als />-- i» tiemuru, schlafen. 
ai-an-iii n(biiri-ai me, gleichsam: das von Nachdenken schlaftrunkene Auge. 

fj V f kt-gu-rb, die geistige Anstrengung, die Beschwerde des Gemüthes. f/ a 
gu-rS steht filr ^ 7 ^ ku-t h (chin. khit-lao), die Beschwerde. 

I' 7 ohne Nachdenken, ohne Sorge. Der Ausdruck sollte regel- 

mUssig |- .s- 7 an-zezu-to lauten. 


7 ^ ^ ^ 7 7 

' !■ f a ' 

f /' > ^ f 

Sonnara~ba o-aute-aan ka>no ko-no kotca-wa kannarazn, 

— Wenn es so ist, so wird Frau 0-aute hinsichtlich dieses Kindes gewiss — 
fl f j- -p karmarazu steht fllr 7 j- p kanarazu, gewiss. 
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Nanno anata-to hsio nare- 

■ba kn-rb-ni-ica itaai-maaenu-tn. 

— Da cs mit euch an einem und demselben Orte 

sich befindet, habe ich keine Sorge. 
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^ ^ t 7" ^ 7 

^ ^ 7 

I-i- tsutsu uniro-je iaisi-matoari o-tsi-jo-ga obi-tco fiki-simeni soiio uUi maii-ku-mo vii-dsu- 
kuroi mö iri-ai-ni ma-mo aru-mai aora~wa ilai-biin kumotte kuru t-nito-mo /ajakii-lo. 

Indem er so sprach, zog 0-Ui-jo, nach rlU'kwHrts sich nmwcmlcnd, den GUrtel zusam- 
men. Man-ku machte sich dabei zurecht. 

— Es wird um den Sonnenuntergang keine Zeit sein. Der Himmel nmwölkt sich zum 
grossen Theile, und ziemlich bald — 

-N I 7 3' L 7 ^ 

^ ^ I I- 7 ; f 'h ^ I 

4 t 7 -t’ I- \- f 

0-t»i-jo-ga le-ico lori ko-tomi-ga kago-ni ßstSle moto-ki-ai mitai-j« ßkkajeau. 

Er fasste 0-tai-jo bei der Hand, zog sie in die Silnfte der kleinen Tomi und liess sie den 
Weg, auf dem er gekommen war, wieder zurtlcklegen. 

7 7 1? t ßaab steht ftir 7 7 t t ßki-aö, ziehend hinzugeben, lieranziehen. 
iX t I" ^ moto-ki-ai, woher man ursprllnglieh gekommen ist. 

7^ J? t ßkkajeau steht für 7 t ßki-kajesu, zurilekziehen lassen , wie 

eine Sünfte. 
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kill-beje totau o-itau ma-a are-tca ure-<la joi-ga (ja kokoro-gukari-ica ima-no kan« 
ßaa-matau-tama sa-a o-*o»ie-s(jm«-/e, Io iiila lokoro-ga kono ma-nia-(h-ioa dü-mo an-ain nari- 
«laaeiiH ore-to iaaio-ni gosarasitte miru maje-de krijeaoaai-jai-lo. 
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Hif-rnuf sprach Kin-bt-je, sofort die Gelejyeiiheit ergrrcifeud: Dag dort ist grut! Die Sorge 
ist das Geld, von dem jetzt die Kcde ist. Herr Fim-matsu , niöget ihr dem Frhulein 0-some 
das Bewusste unterdessen, wahrend ihr mit mir, der ich gewissermassen nicht bemhigt wor- 
den, euch in Gesellschaft befindet, vor meinen Augen ziirUckstcllcn. 

t? ^ 1' toUu o-iVj«, auch 'P ^ f P P I' tottni wo-itsu geschrieben und in 

der WCirterschrift durch hiil-sche „nach dem Hanse vorwärts eilen* nnd khi-sche „in dem 
Hause sich erhebend“ ausgcdrtlckt, ist ein Wort von ungewisser Ableitung und ungefithr von 
der Bedeutung: die Gelegenheit schnell ergreifend. 

0 3 \- pt P ^ I' to if'to tokoro, dieses Gesagte, das Bemisste. 

^ X? v" 7 3* gnxaraaiUe steht fUr ^ 7 a' goxarcut-te, das seinerseits von 

dem in ehrender Bedeutung stehenden, übrigens selten vorkoinmenden Z. p ^ o* goxara»u, 
dem Causativum von /a- o* goxaru, abgeleitet ist. 

-N o /A- tnint-maje , vor dem Gesichte, wörtlich: vor dem Sehen, so edel als das 
sonst gebräuchliche ~\ -a I /t me-no muje, vor den Augen. 

V- X/ kajfsassi ist so edel als iy ^ fl kajesasi, das ehrende Causativum 

von -jj knjesu, zurllckgeben. f jai, das aus den zwei Partikeln ^ ja und j i zu- 

sammengesetzt scheint, bildet hier den Imperativ. 
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iki-teaku-gatco-na fisa-mat>u-ga mu-ri-ni te-Ko fort tsui-io tru o-sute-aa filort rnuiie nadt- 
orosi nanbo wotoko-no kokoro-dxia tele Uui~zo ßto-jo-mo le-banasi-te tomari-ni jatta koto-mo nai 
»iHfume ko-tomi-KO mixu tiraxu-no fito-ni adzukete jari-napara ma-a are-wa are~de joi-to iData- 
ai-ni-wa koto-ha-mo kakexti nusi-no i-i-iai koto bakari i-i-nagori-ni-tite jukaai-jan-aita a-a mit 
teotoko-to t’6 moiw-tea ki-dxujoi mona-de goxan-$u-ua-a. 
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Hierauf fasste er ohne Umstände die Hand des in seinen Zügen Verwirrung zeigenden 
Fi»a-matm. 0-mte, endlich eintretend, erleichterte ihre Brust durch das folgende Selbst- 
gcsprUch: Wie ist doch das Herz des Idanncs besehafl'eu! Es ist schliesslich nicht der Fall, 
dass ich sic für eine Nacht aus der Hand gelassen und zum Übernachten geschickt hätte. In- 
dess er meine Tochter, die kleine Tomi, Leuten, die er nicht gesehen hat und nicht kennt, als 
Pfand übergibt nnd sie wegschickt, sagt er: Das dort ist gut! Dabei richtet er an mich kein 
Wort, und während das, was mein Mann sagen will, noch zu sagen übrig bleibt, ist er weg- 
gegangen. Ein }Iann ist ein starkgeistiges Wesen. 

> J" /ete, eine Endpartikel. 

X ^ le-banatu, aus den Händen lassen. 

ij 3" ^ t i-i-nagori, was zu sagen übrig bleibt. 

iX 3 ^ ^ ki-dzujosi, stark von Geist. 

f f-' > 3 ) ^ f t, 

7 ^ 7 ’ ^ ^ 7 r 

^ i •/ ? I- i 

Fon-ni wonago-to ifi mono-tca ki-dziijoi mono-de gozan-su-na-a. 

— Eigentlich ist das Weib ein starkgeistiges AVesen. 

t r V t ij >j f ^ 

■a ^ Ij t;' „ 

A -f j y ^ p ^ ^ 

itearete bikkiiri /iiri-kajm ico-ja ki-bi-no loarui doro-falni-nan. 

Mit diesen W^orten angeredet, fuhr Jene zurück. 

— Ei, der Ul>cl gelaunte Herr Dnro-fatsi! 

tf ^ ki-bi so viel als das gewöhnliche J. f ki-mi (chin. ki-tei) , Lust und Geschmack, 
die Laune. 
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ÜbEH dem TkT »EU JAPAEIECBEE DsAMa's. 

\- ^ 7 r ^ 

f ^ ^ .. r 7 

' rj t 

( f f ^ ^ :3 


Xani-ga ki-bi-ga tcani-karb icaga mi-no tame-ni ki-dzujoi-toa ano kiü-beje viata ore-ga 
mi-iii toite ki-dzujoi-no kon-pon kai-san guan-sn-lo iO-tea so-mo-zi-nite sio-zi-no atcare-tco todo- 
mc-iari, lai-zzn-mo faramn-za ßto-ieo ßjakasi ka-dzu-no ko~dt- »ore-kara doko-je-ka dzui-toku- 
ZI, köre taure-nai-zoje-znje-to. 

— Um meinetwillen, der ich übel gelaunt sein werde, ist starkgeistig jener Kiu-beje. 
Indem er sich ferner im mich hielt, hat er durch das , was man die stnrkgeistige Wurzel und 
Grundlage, die Erschliessung des Berges, den ersten Vorfahren nennt, durch die Zeichen der 
Pflanzenschrift dem Leid um silnimtliche Dinge Einhalt gethan. Vor Kurzem sollte die Weg- 
treibung sein durch den die Menschen kalt inachendeit Sohn des Schmiedes. Desswegen 
erlangte ich, irgend wohin folgend, die Sache. Hört! Die Anschliessung der Verlassenen — 
z- z- ^ kon-pon, sonst z- z- zj kon-hon (chin. ken-pen), AVurzcl und Stamm, die 
Grundlage, der Ursprung. 

l 7 lo-mo-zi so viel als xS' > ? ^ ^ eb-mon-zi (chin. tsao-teen-l.ie) , die Zeichen 
der Pflanzenschrift. 

1 ^'' z- ^ 7 farasan-za, das bevorstehende Wegtreiben. 

^ ^ y 't ßjakasu, erkalten, kalt machen. 

■ß -f] ka-dztt so viel als ka-dzi (chin. kia-tschi), ein Schmied. 

~\ ß -{ j~ ^ tsure-iiai-zoje, das Anschliessen desjenigen, der ohne Gefährten ist. 
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Stigari-liiu'-le iigokoeeiu.-ba tb-za nogare-no icarai-gaico >a-a watasi-dzia-to i’Ste anna ki- 
dzujoi kid-beje-dono-ni aote iru kiica na-kere-domo doko-no-ka ßlo-mo kuUi-$aki-bakari sin-zit- 
toko-ga »iremi jiije. 
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Dr. ÄfOrsT PrixHAiRR 


Als er sich hiermit aiidrün^e und keine Bewegunjr verursachte, sprach Jene mit der 
lächelnden Miene, durchweiche man sich der Gesellschaft eines Menschen zu entziehen sucht:' 
Es ist zwar nicht bestimmt, wie lauge ich dem, wie ich es nannte, sehr starkgeistigen Herrn 
Kiu-bej» zur Seite stehe, da sich aber aus den Reden eines irgend woher stammenden Men- 
schen nicht erkennen litsst, was an ihm Wahrhaftiges ist — 

«jt fl th-za (chin. tang-tso), an dem Sitze. 

f- ^ J anna so viel als f- y ana „Höhle“, ein filr die Steigerung gebrauchtes Wort. 
!) ^ ^ ’f ^ kuUi-saki-lxikari, was die Mundwinkel betrifft, aus der mündlichen 

Rede. 

r 7 P z5' -s- sin-zit-soko, der wahre und wirkliche Boden. 
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Otto mina made no-tamh-be-karazu kaku lö koto-mo aran-ka-to sitatame-oi-taru kojio iiUü 
ki-sib-kaicari-dzia txiatto ma-a jonde mito kure-7w kane un-to sajf uitadzuku-lo kojoi xiigu-ni to- 
mari-garasu katca>-kau>ai-to Hl fafna-to. 

— Ja, alles kann man nicht kuudgeben. Diese Schrift, in der dargethan wird, ob es sich 
so verhalten mag, die an der Stelle einer eidlichen Bekrilftigung. ich werde sie sogleich lesen 
und sehen — heute Nacht, wo die Abcndglockc im Umdrehen nur mit dem Haupte nickt, 
heisst es, dass gerade der Nachtrabe durchaus liebenswürdig. 

^ ^ i' y ki-stb (chin. kki-f-nng) , eine Bittsclirift, eine an Eidesstatt ausgestellte 
Schrift. 

^ > \y ^ kure-no kane, das Metall des Alreuds, die Abendglocke. 

|- j. <7 un-to (chin. giln), wKhrcnd sich etwas im Kreise dreht, im Umdrehen. 


t I- ; !) I- X ij 7 
7 -i b 

t ’j :z s - ;r sr i- 


J«»n' tori-idasu-ioo o-sute-wa toru jori soko-ni jururi-to gozan-te-to. 
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Indes« er die Schrift hcrausnnhm, driingtc sich 0-sule an ihn. 

— Ich werde mich langsam dorthin Ijepeben. 

3 /E. |- toru jori, an da« Nehmen «ich haltend. 

ff 

f 7 ^ l " ^ i T ^ ^ 

p r ^ I y - .r ^ f ^ 

Fumi ntsi-UukcU iiigete iru itsi-do narazu ni-r/o san-do amnari a-/h-ni ti-kusatte du-site 
kiireij-to. 

Hiermit nahm »ic die Schrift zn sich und entfloh. 

— Nicht nur einmal, sondern zweimal, dreimal und noch Öfter werde ich zu meinem 
Arger verrückt «ein. 

X' ^ si-kusaru, indem man etwas thut, verdorben oder verfault «ein. 


^ V f 7 '7 7 'j 

^ 7 ^ A ^ ^ 
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Talai-agaru aori-futi ko-inu-no kake-kilari otni-laru fimi-tco ßkkuaje juku-ni doro-fatsi 
gih-fen-si e-Je Uikii->ib-me sore torarete tamaru mono-ka-to. 

In dem Augenblicke, wo er »ich erhob, kam ein kleiner Htind herbei, zog die zu Boden 
gefallene Schrift an »ich und ging fort. Doro-faiti war vor Staunen au«»er »ich. 

— Schilndlichea Thier! Wird man innehalten, indes« man diese« wegnimnit? 

X- p. ^ T -Ja kake-kitaru, ganz nalie hcrankommen. 

/i- 3. ^ 1? t ßkkniajuru ist die Zusammenziehnng von /i- =■ '7 7 t 3 ßkikima- 

juru, ziehend hinzuftigen. 

>7 ^ ^ ^ giu-ten (chin. gang-thim), zum Himmel emporblicken, vor Staunen ausser 
sich sein. 


^ 7 t- / 7 

^ t ^ ^ T 

L ^ f > ^ 

7 u ^ ^ 


^ I- 7 


> r ji 

^ C 

P ^ ^ 

f ^ r- 


f 

P 

3 

f 

P 


n* 


Digitized by Google 



82 


Dk. AuorsT PriZHAiBs 


-I ° <- 

^ " r ^ ^ ;r ^ 

o 1 \- 1 ^ ^ 


A- Y 
’fe :? 
^ P 


^ittaia konafa-to oi-maaasf-tlo .v'o-yi-no tita-ao tiuke-tm kiiguHsu inu-no juki-gata mi- 
usinai akire-fatrru usiro-no kata tatni-mndoUnru sekh'b Jomi oja-kata at»i-na tokoro-de ai-masi- 
ta, köre. 

Als er ihn hier und dort iin Kreise vcrf<dj;te, kam eine Gestalt unter einer Bank hen'or, 
und er hatte den Ort, wohin die den Hund voratcllcndc Puppe gegangen war, aus dem 
Gesichte verloren. Ausserst überrascht, war er an der rllekwilrtigen Seite zurückgekommen. 
Jener las die Krklilrung des richtsehnuruiässigen Buches. 

— Vater, ich habe mich dort zu euch gesellt. — HOre! 

n a t ^ oi-vmKiuu, im Kreise verfolgen. 

P P ^ kuguttsu so viel als V" ^ kuguUu, eine Pupj». 
p ^ ^ Juki-gatn, die Seite, wohin mai\ geht. 
y j- ir f] t mi-usinb, aus dem Gesichte verlier*!!. 

/u- ^ )\ ly' y ukire-fat'-ru, üusserst überrascht sein. 

^ t P ^ eekkib (chin. er/iiie-kiiig}, ein Buch erklMren. 

^ ^ y atsi-na, was jenseits oder dort befindlich ist. 
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To osajete doro-fatsi-ioa atari-tco mi-mawasi ko-goje-ni nari wotoo sb iä-tca ko-furui nuka- 
nuke ore-mo tai-zen teaga mi-dzia-to Isirari-to mini jori ilö-sHa koto-de koko-ra atari-ni kamath 
iru-ka nani-ja ka-ja-ga kiki-tble-niti fito-me-ga are-ha sosiranu kaico zore-ua zb-to tsiH-goku-m 
ita ioki-ni ware-to issio-ni kano ja-ziki-je sinoln-komi mizumi-Zotta ki-ziii ta-jß-no koiio tan-tb 
faki-fa-ni komattf iru vtzi-ni fai-j'u-gn mawaUe naka-ma-no muiio-wa sio-zio /b-l>b-Je tzii-i-dziri 
bara-bara te-maje-io on-wa kono nani-ica-je nige-nobnri tb-za zinogi-ni abura-ja-je /S-kb-ni suti- 
da-wo zaitcai fiaku~rib-no ziUi-mot-ni tß-tß utzl-je tzuppameh' zono kane-ica ware~to icake-doH 
tuhi-na koto-de kono Um-tb-ga ore-ga te-ni mata tcataliz ne-ga zagaite go-ziü-rib zorn-ban-dama- 
de go-ma-kazi-ic köre koko-ni otcazi-mazii tcare tai-gi nagara orc-ga zit-no n-fukuro-no tokoro-je 
ko-itzu-Ko kokazi-te kure mala kuni-ni ziiru zi-an köre, na, na. 

Doro-fatzi hielt ihn nieder, blickte rings um sich und sprach leise: Wie ich sage, ich 
trete mit Zittern auf. l^uka-zitke, da ich vorhin HUchtig s.ah, dass du cs bist, habe ich midi 
gerade an dieser Stelle mit irgend einer Sache liefasst. Willst du hOi-eii, was es gibt, so 
zeige vor den Augen der Menschen ein Angesicht, das keinen Tadel niisdriickt. Zur Zeit, als 
ich in dem mittleren Reiche weilte, drang ich in deiner Oesellschaft heimlich in jenen Saal, 
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und wHhrcnd diese« peraubte kurze Schwert des Grossen der Götter und Geister in Kcliricht- 
bliltlern verborgen lag, wendete «ich das Huch dos Ackerbaues, die Zwischenträger zerstreu- 
ten sich weit und breit an verschiedenen Orten nach verschiedenen Gegenden. Ich floli mit 
dir hierher nach Naniwa, und wilhrend ich bei meinen pegcnwiirtigen Leiden in den Diensten 
des Hauses Abura-ja mich befand, glückte es mir, es als ein Pfand für hundert Tael in da« 
Innere zu bringen. Von diesem Gehle erhieltest du einen Antheil. Iiii Übrigen habe ich 
dieses kurze Schwert wieder in meine Hand gebracht, und durch nnterwürfige Kitten erlangte 
ich filr fünfzig Tael als Edelsteine des Rechenbrettes den heiligen Schutz. Wührend du dich 
hier authiiltst, bist du von grosser Wichtigkeit. Schaffe diesen Menschen zu meiner wirk- 
lichen Hausmutter. Wenn ich ferner überlege, wie ich es zu Gelde machen kann — dies ist 
es — nun, nun. 

2 ' -3 mi-matcasu, sich rings unisehen. 

7 /L. ^ ^ ke-furü, mit den Füssen nufireten und dabei zittern. 

J~ -Q ^ kamatte steht für f ^ kamble, indem man besorgt. 

y |- t fito-mf, das Auge, die Klicke der Jlcnschen. 

f Ja-niki, die Ausbreitung des Dache« oder Hauses, ein Saal. 

7 ^ z?' ^ ki-zin-ta-jä (chin. kuei-schin-ta-fu), ein Grosser der Götter und Gei- 

ster. y ^ p. ta-jä steht für 7 'f ^ tai-fu, ein Grosser. 

^ >' faki-fa, muthmasslich: zusammengekehrte Blilttcr. 

/■-•an komaru scheint in dem Sinne von \ s komoru „verborgen sein“ zu 
•stehen. 

7 fai-fu (chin. pd-fu ) , zu dem Tribut sich gesellend. Ein Werk über den 

Ackerbau. 

><' i> ^ Uuppamuru, die Zusammenziehung von a- i. f p Uuki-famiiru, 
plötzlich eingehen machen. 

Y ^ V tcake-doru, als Antheil in Empfang nehmen. 

n' jf ^ tuga-aagoru scheint die Abkürzung von jf ^ t jf ^ tiegm'-aagaru 

„bitten und sich herahlasseii“ zu sein. 

■s 'Z 7 aoro-ban-<lama, die Edelsteine oder Steine des Rechenbrettes. 

3 go-ma (chin. hoe-mo), das Schützen und Angreifen, der heilige Schutz. 

a- fi 3 kokatu, das Transitiviim von 7 ^ koku, schöpfen, herbcizichen. 

^ ^ 7 3 ^ |. 

^ > 7 % ^ ^ ^ ^ 

Fr 7 7 r l ÖJ S 

To aaaajaka-ba nuka-auke-wa nomi-kowle sonnara o-fukuro-no tokoro-gaki-tca. 

Hierbei flüsterte er, und Nuka-suk'’ , die Sache vei-stchend, sprach: Also ist die Schrift 
der llnusmutter — 


a-. ^ '7 

I- f 7 ‘ 

f i ^ ^ 
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Uw koko-ni kaite motte iru-tn. 

— 0, icli habe »ie geschrieben und trage sie bei mir. 
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Z'-n-go-ni ki-kuhari je-ma-db-m f8-n8-no tan-tb-ao te-bajaku tolte naga-go-too suri-kaje 
ma-koto-no tsurugi-tca te-nugui-ni garu-guru matte saei-idase-ba /u-tokoro-je »ikka-io wosame 
tja mada »ttgu-td-wa jukare-mai ßsa-matsu-to iä dettsi-wo kajeri-ni omo-ire simete kure-ro-to 
sakki nusi-to itsio-ni ita nan-to-ka i& danna-no tanomi. 

Er erfasste mit hurtiger Hand das zur Darreichung der Halle der Zeichnungen bestimmte 
kurze Schwert , das er zu allen Zeiten bei sich führte, verrückte reibend den Knopf und um- 
wickelte das eigcutliche Schwert mit einem Tiwchentuche. Indem er es hervornahm, verbarg 
es Jener sorgftlltig in dem Busen. 

— Es wird noch nicht geraden Weges gegangen werden. Als ich früher mit euch an 
demselben Orte weilte, hatte der Gebieter eine Bitte und sagte, dass ich dem Knechte Fiea- 
matsu auf dem Rückwege zu Leibe gehen und ihn zusnmmcndrUcken möge. 

3' 3- -fe" seii-go (chin. taiett-heu), in früherer und in späterer Zeit. 

^ 7'*’ 7 7 ki-kubarti, kommen, indesa man einer Sache theilhaftij ist. 
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^ s 2. jf-tna-db (chin. hoei-kien-tang\ die Halle der Zeicbnungen. 

^ A> fo-nd so viel als ^ A ^ Ai f6-nh (chin. _/uny-nä), dnrreichen. 

^ J te-bajasi. schnell von Hand. 

3* ^ f- naka-go, dos Herz, die Mitte einer Sache. 

^ tj Z. suri-kajfru, reibend wechseln oder verrücken, 
v' sikka-io so viel als |- -Jj sika-to, günzlich. 

'f i ^ imo-ire, das liringen in oder vor da» Angesicht. 

I 

h 

JJa «OHO koto-tea ki-dsukai ma-jO-to dzutto talsi-deru dettsi-no ton-matm. 

— O, es ist nicht nOfhig, dieser Sache wegen besorgt zu sein. 

Mit diesen Worten kam der Knecht Ton-matau in der Nithe zum Vorschein. 

|- s fhutto. sonst auch |- ■> zutto, so viel als |- » tsiitto, in der Nllhe. 

p f 'jy 

p \ p K 

E-je mala bikkuri-sase-otta. 

— Ei, man hat mir noch bange gemacht. 

y 7 a ^ a 

^ I- -X , 

^ o ^ f , t 

^ f ^ ^ 

^ ^ d* ^ X, ^ 

^ f ^ ^ ^ 

} ^ 

T ^ \ ^ y X 

^ 'j 'jf iiS 3 fu~ 

• ^ ^ 1/ u -f d ^ 


i •/ t h 'f 
r p ^ 

^ 7 

r ' ^ ■ 

^ p 
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Jokti bikkuri-8urn jatm^jo ß^goro-kara koi 

me-je maxi-i fim-maUu-ga koto narc-ia orr-ga 

< nomi-komi-komi no-itite doro- 

’jtan nan-bo 

o-me-jo knje-dama-de-mo uri-faralta-to iA tan -tu 


BwltF iru-no-tca ahi-na-mrmn nore-wa tonlani-ga adsukaltc. 

— Einer, dem gut Imnge ist! Ifan lint seit einiger Zeit einen riehtigeren Ulie.k. Wo es 
sich um die Sache handelt, begreife ich alles vulikommen. Im Ganzen, Herr 

Doro, ist cs etwas Oeliihrliches , das kurze Schwert, vaui dem ihr sagtet, dass ihr es um 
gewechselte Stücke vor euren Augen verkauft habt, zu besitzen. Ich werde dieses in Ver- 
wahrung nehmen — 

3 2?^ jaltu-jo ist das Wort ^ jatsii, „Selave“ mit dem Ausrufe g jo. 

y /f 3 koi-ww, ein ausdmeksvolles Auge, ein entschiedener Uliek. 

3 A -Jj kaje-rlama, die Edelsteine der Abwechslung, die gewechselten Steine des 
Kechenbrettes. 


^ A l' ijr 

fö / f i 

FA mi goto te-tne-je-ga ßsa-malmi-teo. 

— Nun, zu dem treffliehen Unternehmen! Wir werden Fisa-matsn — 
y Y te-me, Hand und Auge, ein Vorhaben, ein Unternehnien. 


^ T ^ 

ß > ^ ß 

r itk t 3 

8ime-ko-no tuagi-nn kono te-nugui. 

— Dieses Taschentuch des Hasen mit gepressten Tunkten — 
3 y ainif-ko, ein gepresster Gegenstand. 

f 1) f 

7" ^ ^ ^ +> 

A v' 

Kawo-teo kakusi-ie kajeri-tco malst-buse. 


Digitized by Google 



88 


Dk. AuOI'ST I’PIZMAIKR, UuRK DEN TEXT EI.N'ES JAPANIÜCUEN DrAMa'«. 


— Indem wir das Gesiclit verdecken , werden wir seine Rückkehr abwarten und uns in 
den Hinterlialt legen. 

X i" ^ ^ niatsi-lnisu, warten und versteckt liegen. 

/i- -3 ^ Z3 

Kore. Db-ffu vxiioam. 

— So «ei es. — Die Vorrichtung dreht sich. 


I.SrIilust 




Ab\(p(c03> 
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